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H E R A U S G E B E R  U N D  V  E R L E G  E R : J O  H A  N N A  D E D 1 G  • LI  M B  U R G  / L A  H N

E R N T E D A N K F E S TEW ie in jedem  Ja h r , so kann der Bauer nun, da die Ernte zum größten Teil ein­gebracht ist, übersehen, ob sie gut, m ittel­m äßig oder schlecht ausgefallen ist.E r  kann das zw ar schon w ährend der R eifezeit des Getreides beobachten, aber bis zur E rn te liegt ja  im m er noch eine Zeit, die U n w etter, H agel oder zuviel Regen bringen  kann, und so auch die Erträge be­einträchtigen.Es ist nicht mehl' wie es noch vor etwa 2 Ja h rzeh n te n  gewesen, da tum m elten sich v iele  geschäftige Menschen bei der Ernte a u f den Feldern. Heute, in der Zeit des A rb eitsk räftem an gels, sind die Bauern und L a n d w irte  in der Hauptsache au f M aschi­nen angew iesen, die ihnen einen großen T eil der H andarbeit abnehmen.W enn m an bedenkt, daß m an jetzt kaum  noch m ähende Bauern und das Getreide bindende Frauen  au f den Feldern sieht! Es

w ird heute a u f den Feldern fast nur m it dem M ähdrescher gearbeitet, da fließ t das Getreide vom A cker praktisch über die M aschine in den Sack oder au f einen n e­benherfahrenden W agen.A b er die Erntedankfeste w erden genau noch wie früher gefeiert, sie geben der Freude, alles unter Dach und Fach gebracht zu haben, sichtbaren A usdruck.In  der K irch e h äufen  sich — w ie frü her Früchte der G ärten  und Felder, die G e ist­lichen halten D ankgottesdienste ab, um  dem H errn fü r  den reichen Segen zu dan­ken.Im  bäuerlichen H aus w ird das E rn te­dankfest auch entsprechend gefeiert, m an ladet A ngehörige, Freunde und die H e lfe r zu festlichem  M ah l ein und. ist m it ihnen fröhlich. In  den W irtschaften  sam m elt sich die Ju g e n d  und bei fröhlichem  Tanz geht es recht bunt und ausgelassen zu.

In  unserer alten, unvergeß lichen H eim at haben w ir das E rn ted an kfest auch stets in ähnlicher W eise gefeiert. Es w urde ein Schw ein oder in großen B au ern h öfen  noch ein K a lb  geschlachtet, die schönsten K u ­chen, an gefan gen  vom  Streuselkuchen , über P fla u m e n - und M ohnkuchen, w urden ge­backen. D ie H äu ser ström ten ob dieser V orarb eiten  einen herrlichen Duft. aus.Diese A rb eiten  w urden aber erst als A b ­schluß vollzogen, vorher m ußte das ganze H au s vom  Boden bis zum  K e lle r  a u f H och­glanz gebracht w erden. D as w ar M ü he und A rb eit, die aber des nahen E rn tefestes w e­gen gern getan w urde.M it den Besuchern w urden R un d gän ge durch die F lu ren  und Ä ck er gem acht, denn noch standen ja  die W in te rk a rto ffe ln  und die Rüben, a u f den Feld ern . M a n  b egu t­achtete untereinander, besprach F ru ch t­fo lgen  fü r  das neue Ja h r  und schätzte die E rträge  der noch a u f den Feld ern  stehen­den Früchte.
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Im  D orfkretscham , das sind die Stätten , in  denen vor Jah rh u n d erten  G erich t ge­h alten  w orden ist, fand stets der Erntetanz statt. D ie  Erntekrone w urde schon am Tage v or dem Fest an der Deckenm itte an ge­bracht und der S a a l m it den entsprechen­den B lu m en  —  stets aber m it G etreide­ähren verschönt —  ausgeputzt. Im  Saal oder a u f dem  F lu r konnte m an noch bis zum  K riegsb egin n  einen Paschtisch finden, da w aren m ancherlei nützliche D inge zu gew innen. W as ist . eigentlich das P asch- .spiel? E s ist ein W ürfelspiel, das aber schon im  letzten Ja h rzeh n t, in dem w ir uns noch in  der H eim at befanden, nicht m ehr die B edeu tu n g hatte, näm lich als „G lü ck ssp ie l“ gew ertet zu w erden. M an  konnte also durch W ü rfeln  lediglich au f einem großen Tisch oder Stan d  ausgestellte G egenstände ge­w in n en, nach dem M otto H auptgew inner w ar der, der 18 P un ke w ürfelte , und die beiden nächstliegenden Zah len  gew annen kleinere Preise. M ancher konnte ganz an­sehnliche G ew in ne heim bringen, andere w ieder spielten lan ge und ausgiebig, m uß­ten aber, da ihnen das G lü ck  nicht hold w ar, leer ausgehen. E in  harm loser Z e itv e r­treib fü r  viele, die sich am  Tanz w eniger erfreuen  konnten.M an  fra g t nun nach dem  Sin n  des E rn te ­dankfestes. D as D an k fest nach E in b rin gu n g der E rn te soll die G em ein sam keit und das Sch icksalhafte  von Stad t und L an d  b eku n ­den. D ie  Städ ter sind au f die B au ern , die B au ern  a u f die Städter angew iesen. Die Städter, w eil der B au er fü r  die E rn ährun g sorgt, die S a a t hegt und p flegt, dam it sie gut gedeiht, die B au ern , w eil die Stad tb e­völkeru n g die Erzeugnisse erw irbt, und so dem B au ern  die M öglichkeit des Bestandes gibt.So ist das E rn ted an kfest kein T ag fü r L a n d  o d e r  Stad t, sondern ein Fest, das

die M enschen verbindet. W ir sollten durch unsere H altu n g solche G n ade nicht fra g ­w ürdig m achen, sondern das Lob Gottes von neuem  m ehren, ein jeder au f seinem A rbeitsplatz und aus seiner Sicht.„A n  Gottes Segen ist alles gelegen“ .O hne Zw eife l ist der E rntedanktag ein G ip felp u n k t des Ja h re s . PI.

Gaben des Herbstes(Photo T eu b n er-B avaria)
T I E F H A R T M A N N S D O R F7. Folge Tiefhartmannsdorf — Abschied aus der Heimat700 Ja h r e  Geschichte des H eim atdorfes sind ein langer, interessanter W eg vom  U r ­zustand der N atu r bis zum  blühenden G em einw esen, einem  D o rf, das glücklich w ar unter dem  K reu z au f dem Berge.D as Schicksal h at uns aus diesem  P a ­radies vertrieben bis w ir oder unsere N achkom m en es einst W iedersehen w erden.B ev o r' w ir aber davon gehen, w ollen w ir an einigen P un kten  R ast halten , die sich uns besonders eingeprägt haben.

erreichbaren Deutschen als T reib er a u f­g riff.B ei F r ie m e lt-K a r l ist n iem and zu sehen, aber H erm an n  W endrich drückt m ir die H an d. B ei D o m .-L a n g e r tran k  ich 1945, als ich nach 5 tägigem  Fußm arsch durch Schlesien  m it m einen B egleitern  hier ein ­kehrte, nach vielen  W ochen den 1. K a ffe e . N ochm als D an k !B ei der E rk en b erg-Sch m ied e h alte  ich ein w enig an. L in k s  fü h rt die M ilch ­

straße hin zu den K a u ffu n g e r  K a lk b e rg e n  und zur Schafbergbaude. N ach rechts geht die Straße nach R atschin und zu den Buchen. Rechts und lin ks der Straß e b rei­ten sich die G assen aus. B ew oh ner aus diesen H äusern sah ich 1945 w enig und selten.Vom  S tift  an nahm  das D o rf m ehr bäuerlichen C h a ra k te r an. D a lagen  die H öfe von Stü b n er, G e isle r und R e in e r !B ei der Schule muß Ich d a n k b a r des K ollegiu m s gedenken, m it dem ich einst hier arbeitete, den K o lleg e n  L u d w ig , L a n ­ge, F r l. v. H einz und F r l. M ü lle r . O bgleich  sie alle davongegangen sind, haben sie alle im  H erzen T ie fh a rtm a n n sd o rf die Treue bew ahrt. D er R u n d b rie f von F r l. v. H einz ist ein w ichtiges B in d eglied  fü r  viele T iefh artm an n sd orfer gew orden. H ie r  muß ich ein Sü ck der neuen Straß e bei L a n ger-Stellm ach ers zeigen und dabei e i­nes handw erklichen M usterbetriebes ge­denken. Schneeschuhe und R odelschlitten  aus diesem  B etrieb  w aren sehr gefrag t.B eim  K retsch am  biege ich rechts zur K irch e h in au f. G egen ü b er lie g t der K a m m  des „a lte n  P fe rd e s“ . Im  G eiste  sehe ich noch die G espan n e bei der F e ld a rb e it, als klebten sie am  H an ge. Im  H erb st w eideten dort die B uben  das R in d v ie h  und m ußten dabei gut aufpassen. A b e r sie sangen dabei und es w aren unvergeß liche H e rb st­tage.Je tz t  muß ich noch schnell bei N achb ar K irch e n -L a n g e r ein kehren . Ich trete in die holzgetäfelte  W ohnstube ein, die eine große Seh en sw ürd igk eit besitzt. R u n d  100 T eller, alle verschieden, stehen a u f einem  großen B ord , der ringsherum  fü h rt und eine Zierde des H auses sind, e in zigartig . W as w ürden m eine K in d e r darum  geben, w enn sie noch ein m al eine frische B a u e rn ­brotschnitte von T an te  L a n g e r aus der H eim at essen könnten! N u n  aber w eiter das D o rf h in a u f, wo noch vie le  B a u e rn ­höfe und H äu ser liegen . B e i M ü lle r-B a u e r , W e ist-B a u e r und From m ho ld  bin  ich in jenen T agen  ein gekehrt, andre habe ich nur in der K irch e  gesehen, sow eit sie nach der Flu ch t 1945 zu rü ckgek eh rt w aren.N u n  w ill ich zum  A b sch ied  noch 4 der schönsten P u n k te  in der U m g eb u n g  besuchen. D a  ist zunächst der T ie fe  G ru n d , das T al der E in sam k eit und R uh e. H ie r  unter einer m ächtigen Eiche, der G r a f  H a rrach -E ich e , lassen w ir uns nieder und genießen die S tille . D ab ei gedenken w ir vergangener Z eiten , wo unsere V o rfa h re n  hier Schutz und Trost fan d en .D as nächste B ild  zeigt uns den W eg am  B u tterb erg und der H u n d sk irch e v o r-D ie K u tzn er M ühle h at m irs besonders angetan. G egen üb er w achte der B u tterb erg m it seinen hohen Fichten und Tannen, einem M eer von grünen B äu m en . In  den letzten Ja h re n  w ar der W ald teilw eise abgeholzt und jetzt leuchtete der B erg blu tigrot vom  B lutw eid erich , sym bolisch fü r  die b lutrote Zeit.H ie r w äre ich Ju n i  1945 beinahe den Russen in die H än de g e fa llen . Ich b egeg­nete a u f m einem  D ienstw ege einem  ru s­sischen T rupp, der einige H u n d ert Stück P ferd e und B in d er abtrieb und jeden

W eg am  B u tterb erg zur Schafb ergb au deFoto: L a n g e r

D orfstraß e Foto: L a n g n e r

bei zur Sch afb ergb au de. V on  diesem  W eg aus hatte m an den B lick  fre i über das H irschberger T a l und den R iesen g eb irg s- kam m , an klaren  T agen  ein u n vergeß ­licher A n b lick !N un geht es h in a u f zum  K a p elle n b e rg , von dem H u m b old t gesagt haben soll, es sei einer der 7 schönsten P u n k te  der E rde. H ie r  h ielt K ö n ig  Friedrich  W ilh elm  IV . jedesm al an, w enn er ins H irsch b erger T a l (Fischbach) zu Besuch k am , um  den A n b lick  zu  genießen. H ie r zündeten w ir
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das Joh an n isfeuer an und weilten gern an dieser aussichtsreichen Stelle.M ein letzter Besuch gilt dem höchsten B erge des Bober-Katzbachgebirges, der H ogolie (721 m). A ls ich sie 1929 das erste­m al bestieg, war die Höhe frei, weil das H olz noch niedrig, und man hatte einen herrlichen Rundblick hin zum K ap ellen ­berg (613 m), zum Scheibelberg (545 m), zum  K reuzberg (567 m), zum Butterberg 715 m) und Freudenberg (528 m). A ls  ich 10 Ja h re  später den Berg noch einm al bestieg, gab es keine Aussicht mehr, der B erg hatte sein Gesicht verhüllt vor den kom m enden Schrecken. So nehmen w ir A bschied von unserem stillen T al:1. Im  schönsten W iesengrunde ist meiner H eim at H aus;da zog ich manche Stunde ins Tal hinaus. Dich, mein stilles T al, grüß ich tausend­m al!2. M uß aus dem Tal jetzt scheiden, wo alles Lu st und K la n g ;das ist mein herbstes Leiden, mein letzter G an g.Dich, mein stilles T al, grüß ich tausend­m al !3. Sterb ich, in Tales Grunde w ill ich be­graben sein,singt m ir zur letzten Stunde beim AbendscheinD ich, mein stilles T al, grüß ich tausend­m al! K an tor LiebsFortsetzung folgt!

D er D örfer K ran z um unsere schlesischen Stadtgem einden boten dem Stadtm enschen E rh olu n g und seinem Streben nach N atu r- verbundenheit Ziele für sein W andern. U n d  so w urden nicht nur die von der Fischw aid angezogen, sondern alle, welche die Süßw asserfam ilie der Fische in ihren Lebensräum en beobachten w ollten, kam en. W em  von uns Grünröcken käm e nicht w ie­der auch einm al das Froschkonzert ins G e ­hör, w enn sich sein G eist an unsere Teiche schleicht und er m editierend das „W ill­kom m en am W asser“ hört. Betrachten wir unsere B eiträge im  grünen Blättchen als solch eine geistige Ü bun g eines besinnlichen Betrachtens aus der Ferne, um in schle­sische Innerlichkeit rückkehren zu können, so möchten w ir gewiß die Fußstrecken rund um unsere Seen und Teiche nicht m is­sen. D en U ferlin ien  nachzugehen, um  von ihnen nach Flossen zu spähen, das moch­ten w ir doch bereits als K in d er gern. L e ­bensnahe E instellung des A uges gehört vor allem  zur Lehre der Biologie und Zoologie, die als D isziplinen den W illen zur v ertief­ten E rfassu ng forderten und den G eist der W ah rh aftigk eit, E hrfurcht und V erantw or­tung, D er Verantw ortung der H eim at ge­genüber im N aturschutzgedanken.B ärsd orf hieß B eroldisdorf; diesen N a ­m en hatte das uralte Bauerngeschlecht derer von Butzew oy gegeben. 1360 im D e ­zem ber bestätigt Herzog Lu dw ig den Sö h ­nen und Erben des Bernhard von Budsw oy ihre Rechte in Beroldisdorf. Von dieser F a ­m ilie  w erden dann später die Fischteiche angelegt, an die w ir von H ayn au aus so gern hinw anderten, diese Fischteiche lagen also im W eichbild der Stadt H aynau an der Schnellen  Deichsa. F rüh ling in der H eim at hieß daher auch im m er hin zur K a rp fe n - und Schleienregion, hin zu den Teichen.Ih r Seerosenbestand, ihre Schilfflächen, die Uferbew acfrsung gaben diesen W assern den C h arak ter von W eihern, die beliebter Stan d p latz  von K arp fen  waren. G ew ässer­typ Teich, W eiher ist verbunden m it v er­hältnism äßigen flachen Gew ässern, die in Ihren T iefen  Faulschlam m  angesam m elt haben. Die Sonne schickt ihre L ichtstrah­len bis zum Boden und fördert den W asser­pflanzenw uchs. So setzt Euch denn m it mir, liebe Jä g e r , ans U fe r der Fischteiche von B ärsd orf-T rach  und beobachtet m it. W enn

T iefer G ru n d Foto: Lan gn er

die kreisrunden grünen B lä tte r dicht nebeneinander schwim m en und ab und zu ein weißer B lü ten tu pfen  hervorleuchtet, so wissen w ir hier die G rü n de fü r  den K arp fen , fü r  die ganze F a m ilie  der K a r p ­fenfische, ob m it oder ohne B a rtfä d en  m it den verschiedensten Flossenarten und G liederstrahlen , m it k lein en  oder großen Schuppen und den verschiedensten M äulern. W er von uns hätte diese B u r­schen nicht gern gesehen, w enn sie still standen oder sich langsam  oder schneller bew egten. W ie die K arausche, Schleie, Schlam m peitzger, R otfed er kann der K a r p ­fen auch einm al durchhalten, w enn W ider­standsfähigkeit gegen H itze und K ä lte  verlangt und gefordert w ird, u nd so gehört der K arp fen  auch zu den sogenannten L e it­fischen.W ie oft ließ ich m ir hier von den B ä rs - dorfer P flegern  und H egern über die L e ­bensgewohnheiten dieser Fische erzählen, es w aren anpassungsfähige Fische. D ie  B ä rs- dorfer Teiche w aren groß, sie gestatteten schon ein richtiges T um m eln der Fische. D ie  U ferlin ien  boten den W anderern, die nu r zum Sehen, Schauen, Beobachten kam en, w eite W anderw ege. D en Lieb h ab ern  der Fischw aid oder der Sportfischergilde gaben sie gute Fangplätze.Stam m form  ist der Schuppenkarpfen , m it vollständigem  Schuppenkleid und gestreck­tem, etwas abgeflachtem  K örper. G estalt und B au unserer Fische richtig sehen, die Lebensräum e der verschiedensten F isch ­arten erforschen und die L ieb lich k eit der Teichlandschaften erblichen, das w ar im ­mer ein G enuß, den w ir auch gewiß gern w ieder einm al, w enn auch in G edan ken , nachgenießen. O b an den ström enden W assern oder an den stehenden, es w ar gleich schön. B ä rsd o rf-T rach , eines der b e ­kanntesten Storchendörfer Schlesiens, w ar aber nicht nur durch seine vielen  F isch ­teiche bekannt, sondern auch als M ü n ­dungsgebiet zw eier so ganz verschiedener G ew ässer. Je d e s M ü nd ungsgebiet h at eine ganz bestim m te Stim m u n g. Dort, wo die Schnelle Deichsa m it ihren klaren , stru ­delnden W assern in das träge fließende, moorige, schwarze W asser des Schw arz­wassers floß, fü h lten  w ir uns im m er w ohl. D ie  Deichsa kom m t aus der G old b erg-

Schönauer G egend und ist eines der rasch fließenden Gew ässer, deren Q uellgebiet zum B o b e r-K atzb ach -G eb irge  gehört; aus den M oorgebieten fließ t die „Schw arze“ ab, sie lagen nördlich von H ayn au . Es w aren Überreste der einstigen U r-O d e r, die von M altsch aus nach W esten zur E lb e ström te, m itten durch das schöne G eb iet der N ieder­schlesischen H eide. So w aren diese beiden. G ew ässer recht ungleiche Geschw ister; die Deichsa k rista llk la r, rauschend, flüsternd, strudelnd, das Schw arzw asser träge, dun­kel, m it m oorigem , schwam m igem  Bett, aber beide w aren sie fischreich.Je d e n  dieser kleinen schlesischen Flüsse begleitete eine Lan dsch aft, die eigenartig w ar und wo w ir gern zu Fuß w anderten und auch heute noch gern zu Fuß h in ­pilgern w ürden, w enn w ir nur könnten. N u r zu gern w ürden w ir uns w ieder ein ­m al in dem lieblichen V orgebirge tum m eln, ebenfalls in der schweigsam en, verträum ­ten N iederung m it W iesen, W assern, Busch. So lagerte ich in der Ju gen d zeit sowohl an der S te lle  in B ärsd orf-T rach , wo diese b ei­den Flüßchen ineinanderm ündeten, als auch an einem  der Fischteiche. D ie beiden F lu ß u fer m it ihren üppig blühenden sa n f­ten U ferh än gen , über denen das L au b  alter, hoher P app eln  rauschte und wo das E rle n ­gebüsch der V ogelschar U n terschlupf ge­w ährte, nahm  uns ebenso gefangen, w ie die U fe rlin ie  der Fischteiche m it ihren S c h ilf­beständen, den blühenden W asserlilien. A m  M ü nd u ngsw in kel von  Deichsa u. Schw arz­w asser und auch im  Teichgebiet begann an den Som m erabenden das K on zert der F rö ­sche, das m ir noch heute im  O h r k lin g t. L ib ellen  sausten p feilschn ell über das W as­ser. A u f den W iesen nebenan schritt g ra v i­tätisch der Storch, er stellte den Fröschen nach und fand reichliche B eute. So gab es a u f den dortigen Strohdächern viele S to r­chennester. D ie  B ärsdorfer Störche hatten w irklich  dam als noch ein ideales J a g d ­gebiet. A ls  die Schindeldächer den D ach ­ziegeln w eichen m ußten, nahm en es V a te r  und M u tter Storch übel, un d so blieben auch hier von Ja h r  zu Ja h r  Störche aus; der V erk e h r m ag auch dazu beigetragen haben.W enn dann das H ochw asser der F lü sse im  N iederungsgebiet zw ischen V orhaus und L ie g n itz  einen einzigen großen See bildete, dann sam m elten sich hier auch ganze F isch ­schwärm e und über dem W asser kreisten dann die M öw en vom  P aß dorfer und K u -  nitzer See. Je tz t  gab es fü r  sie reichlich N ahrun g.So w ar B ärsd o rf-T rach  im m er ein lo h ­nendes W anderziel, schnell w ar m an m it seinem  F ah rrad  da und beobachtete im  idyllischen M ü n d u n g s- und Teichgebiet zw ischen K iefern h eid e , B ruchw iesen L a u b ­gehölzen; und die E rin n eru n g zehrt noch im m er davon. D ie  beruhigende Stim m u n g dieser eigenartigen L an d sch aft k lin g t nach. In  diesen b ahnabseitigen stillen  W in k el einm al zurückkehren zu können, ist im ­m er noch m ein W unsch.D am als sahen w ir, w ie die G ew ässer ström ten, lan gsam  oder schnell,. H eu te em pfinden w ir, w ie auch unsere Schicksale ins Ström en gerieten, und fra g e n : W ohin?
Hier spricht der 

HeinialkrefsvertnsneiismannA ch tu n g! Lu d w igsd orfU n ser H K V M , H e rr Jo h a n n e s T h i e l ,  5 K ö ln , U nterseidm aclier 1, teilt m it:N achdem  H e rr P a u l R aschke aus gesu n d­heitlichen G rü n den  das A m t als H O V M  niederlegen m ußte, w urden folgende H e r­ren für" dieses A m t fü r die G em ein d e L u d w ig sd o rf eingesetzt:1. D er L a n d w irt, H e rr Friedrich  G ö r ­l i t z .  2191 G o d en d o rf C u x h a v e n , Karle - w eg 42.2. H e rr T ischlerm str. S ieg fried  R  a s c h - k  e, 3356 Salzderhelden, W aldstr. 54.

^tn den?i5tß(efcfie n von ̂ iärsdor^ raeßVon W a l t e r  F u r c h e
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Was uns bitter fehlt:

Die schlesische Landwirtschaft
Über die Erfolge und Ausstrahlungen 

schlesischer Künstler, Wissenschaftler, In­
dustriemagnaten, Politiker und Theologen 
ist an mancher Stelle viel geschrieben wor­
den. Weniger allerdings von den Leistun­
gen der schlesischen Landwirtschaft. Dabei 
bildete und bildet sie die Urquelle für jede 
Entwicklung im schlesischen Raum und von 
ihrer harten Arbeit, aus dem zähen Kampf 
gegen Wildnis und Wetter, profitierten Ge­
nerationen; nicht nur in Schlesien selbst, 
sondern auch in den anderen deutschen 
Provinzen.

Nicht zuletzt durch die schlesische Land­
wirtschaft bekam das .gerodete Land sein 
Gesicht und der schlesische Mensch seine 
Art. Vergegenwärtigen wir uns doch die 
Situation der großen Ostbewegung von 
1150 bis 1350 etwa: Friesen, Flamen, Sach­
sen, Thüringer, Franken, Schwaben. Bayern 
und nicht zuletzt hessische Bauern aus den 
landarmen Gebieten um Rbön und Vogels­
berg. strömen in das unwirtliche sdile- 
sisdie Land. Der deutsche Bauer, aus freiem 
Willen gekommen und von dem Fiirstenge- 
schleclit der Plasten gerufen, rodet die 
dichten Wälder und gründet Dorf und Stadt.
Er (bringt neben dem Vermögen aus der al­
ten Heimat (Vieh, Geräte, Hausrat und 
Geld) vor allem seine reichen Erfahrungen 
im Landwirtschaftswesen, sein dentsdres 
Recht und seinen unerschütterlichen Willen 
mit, hier eine Pionierleistung zu vollbrin­
gen.

Denn die Slawen besetzen nur die wald- 
freien Gebiete. Es mangelt ihnen am Kön­
nen und an der technischen Voraussetzung 
zur Rodung der tiefen Wälder und darüber- 
hinaus fehlt dem slawischen Bauern auch 
der innere Anreiz: Er ist nämlich seinem 
Lehnsherrn untertan, unfrei und er kann 
deshalb nichts fiir sieb erwerben. Sein pri­
mitives Arbeitsgerät ist der Hakenpflug aus 
Holz. Über die Feldgranwirtschaft komrnL er 
nicht hinaus.

Da reißt der eiserne Wendepflug der 
deutschen Siedler aus allen deutschen Gauen 
die Böden ungewohnt tief auf und ermög­
licht so die Großflächen und Waldrodungen.
Die Erträge wachsen zusehends und das 
junge Land mehrt seinen Reichtum. Zu 
ihm venhilft aber vor allem die neue Drei- 
felderwirtschaft mit dem ständigen Wechsel 
von Wintersaat, Sommersaat und Brache. 
Nun kann der Boden in periodischen A b­
ständen ruhen und immer neue Kräfte sam­
meln fiir seine kommende Zeit. Straßen- 
und Angerdorf herrschen vor: im Gebirge 
das Waldhufendorf. An seiner Spitze steht 
der Dorf-Schulze. Der deutsche Bauernhof 
ist Erbhof mit voller persönlicher Freiheit 
des Bauern und wenig eingeschränktem Be- 
siLzrecht. Die Dorfigem ein Schaft kennt ihr 
eigenes Dorfrecht und jährlich findet sie 
sich zur Dorfversamrmlung zusammen.

Aus drangvoller Enge frühmittelalter­
licher Städte und 'aus den U.nzuträglichkci- 
ten ländlicher Gemengelage mit Flurzwang 
und Bodenzersplitterung entstand bei den 
Siedlern der Wunsch nach einem Leben in 
wirtschaftlicher Freiheit und rationeller 
Wirtschaftsordnung. Im neuen Lande be­
kamen die Wünsche Form und Gestalt. Ein 
Sieiilungdbild von bestmöglicher Zweckmä­
ßigkeit entstand. Der Bauer hatte sein 
Land mit Äckern, Wiesen und Waldstücken 
geschlossen hinter dem Hause liegen. Der 
Ackerweg dnrchschnitt kein fremdes Ge­
lände und bildete 'die kürzeste Entfernung 
zu den einzelnen Parzellen. Die Gehöfte 
störten einander nicht hei Ein. und Aus­
fahrt, waren sich aber andererseits nahe 
genug für nachbarliche und genossenschaft­
liche Hilfe.

Flu rgli ad e r u mg 11 ml R e ch t s ve r h ä 11 n isse
glichen sich in ihrer Klarheit und Sauber­
keit. Selbst die Scheidung in Vollbauern 
und im Ta'Iigruud siedelnde Kleinhäusler 
schuf keine sozialen Spannungen. Jene 
Kleinhäusler, die es in allen Dörfern gab. 
suchten sich zusätzlich Erwerb im Wehen,

auf ..dem H ofe“ (Dominium) und später in 
der Industrie.

Es muß als vielleicht erst in der Fremde 
klar erkannte Feststellung gesagt werden: 
Die Gemeinsamkeit der ersten Landneiimer, 
treu 'geübte Gastfreundschaft dem Fremd­
ling gegenüber, wirkte und waltete weiter 
im schlesischen Landvolk. Hierin liegt wohi 
auch eine der Wurzeln zur „schlesischen 
Toleranz“ , der wir immer wieder im Ver­
hältnis: Land —  Stadt, Bauer —  Häusler, 
Katholisch —  Evangelisch, begegnen. Viel­
leicht hat es nirgends sonst in Europa eine 
■gleich ländliche Gesellschaftsform gegeben, 
die der schlesischen des Kernlandes an 
innerem Frieden, Klarheit und Bodenglie­
derung, arheitstcilender Ergänzung der ein­
zelnen Schichten und wirtschaftlicher Frei­
heit entspricht. Manches verwischte sich na­
türlich im Laufe von 700 Jahren und die 
Mischung der Stämme führte auch zur Mi­
schung der ländlichen Gegebenheiten. Aber 
es blieb bis in die letzten Tage des deut­
schen Schlesiens ein starker, gesunder, zu­
kunftsträchtiger Kern, dessen Bestand und 
Frucht weit über Schlesien hinaus sichtbar 
wurde. Die fortschrittliche schlesische Land­
wirtschaft glich manchen klimatischen Nach­
teil aus und hielt mit den besten Gegenden 
des übrigen Deutschlands Schritt. Einige Bei­
spiele dafür:

Auf 100 ha Nutzfläche wurden ehensovielc 
Kühe gehalten wie im übrigen Deutschland u. 
die durchschnittliche Milchleistung Bayerns 
wurde weit übertroffen, obwohl .Schlesiens 
Griinlandflächen unter dem Reichsdurcb- 
schnitt lagen.

Fachleute errechnetcn, daß die gesamte 
landwirtschaftliche Erzeugung Schlesiens im 
Jahresdurchschnitt der Vorkriegszeit 1934 
bis 1938 insgesamt 7 386 Mrd. Kalorien be­
tragen hat und 'daß daraus ernährt werden 
konnten:
16,8 Milk Menschen mit Zucker 
10.0 Mill. Menschen mit Fleisch 
8,5 Mill. Menschen mit Käse und Eiern 
7,3 Mill. Menschen mit Brotgetreide 
6,7 Mill. Menschen mit Fett 
6,0 Mill. Menschen mit Kartoffeln.

Trotz der durch die bekanntlich nicht un­
erhebliche schlesische Industrie bedingten 
Me ns dien b al I ung vermochte also die Pro­
vinz über ihre eigene Bevölkerung von 
rund 7,4 Mill. Menschen hinaus noch wei­
tere 9,4 Mill. mit Zucker 1.1 Mill. mit

A lzen au  / A lta r E in gesan dt: E rik a  W ittig

Eiern; 2.6  Mill. mit Fleisch und nahezu 
1 Mill. mit Käse zu versorgen.

In Schlesien befand sich ein Drittel der 
deutschen Maisanhaufläche, obwohl die kli­
matischen Verhältnisse dafür nicht besonders 
geeignet waren. Hochwertige tierische und 
pflanzliche Produkte nahmen ihren Weg ins 
übrige Deutschland. Der intensive Haek- 
fruchthau betrug ein Fünftel der Gesamt­
fläche gegenüber nur 15 v. H. im Reiclis- 
durchsdinitt. Vor Ausbruch des Krieges 
Stand Schlesien in der Verwendung des 
Ackerschleppers an erster Stelle in Deutsch­
land.

Dies sind nur einige Beispiele aus der 
Fülle derer, die anzuführen und zu belegen 
wären, wenn es gälte, den zahlenmäßigen 
Anteil der schlesischen Landwirtschaft im 
gesamtdeutschen Rahmen exakt und genau 
•aufzuzcichnen. Eine solche lückenlose Über­
sicht würde Bücher füllen und lange Zah­
len kolonnen umfassen.

Äber einer schlesischen Pionierleistung 
fiir die gesamte Welt gilt es noch zu ge­
denken: der Zuckerrübenanbau. Schlesien
hat der V eit  nicht nur die Zuckerrübe ge­
schenkt, sondern mit -14 Zuckerfabriken 
und einer Erzeugung von 340 000 t jähr­
lich mit einem Fünftel zur Zuckererzeu- 
gung Deutschlands wesentlich beigetragen. 
Der Hekfcarcrtrag Lag auch hier über dem 
G es a ni tdu r ch s ch n i 11.

Diese umfangreiche Erzeugung der schle­
sischen Landwirtschaft gab die Rohstoffe 
fiir eine ausgedehnte, spezialisierte und 
leistungsstarke Veredchingsindustrie, in 
welcher die landwirtschaftlichen Urprodnkte 
in konsumfertige Waren umgewandclt wur­
den.

Die Piastenfiirsten hatten sich vor mehr 
als siebenhundert Jahren .nicht getäuscht: 
Fleiß, Gewerhetiichtigkeit, Sparsamkeit und 
schöpferische Phantasie erhoben Schlesien 
zu einer der vollkommensten Wirtschafts- 
landschaft.cn Europas. Schlesien war autark. 
Aber die potentiellen Möglichkeiten dieser 
Landschaft und ihrer Lage waren noch kei­
neswegs erschöpft, als im Jahre 1945 eine 
gewaltsame und unheilvolle Unterbrechung 
des Geleisteten und Aufgebauten erfolgte. 
Die vorerwähnten Eigenschaften fanden auf 
landwirtschaftlichem Gebiet bei den neuen 
Herren (vorläufig jedenfalls) kehre Fort­
setzung und so versteppen weite Land­
striche; wenn auch hie und du Besserung 
feslzusteUcn ist, wie die immer zahlreicher 
werdenden Besucher berichten. Soll Schle­
sien wieder in Dämmerung und Dunkelheit 
versinken ?

Noch leben und hoffen die schlesischen 
Bauern. Sie können im übervölkerten W e­
sten des Vaterlandes nicht recht heimisch 
werden, da ihnen fast allen die eigene 
Scholle fehlt, auf der sie pflügen und ackern 
könnten wie daheim. Mit ihrem natmrhe- 
dingten und langsamen Dahin sterben schwin­
det immer mehr das bäuerliche und land­
wirtschaftliche Schlesien. Ob es Angesichts der 
allgemeinen soziologischen Umschichtung ge­
lingt, die heranwaclisende schlesische Gene­
ration, die ohne bodenständige Bindung an 
Hof und Äcker äst, ,,'bauerntreu“ zu er­
halten, muß bezweifelt werden. So erwächst 
hier eine wesentliche Aufgabe gesamtdeut­
scher Verpflichtung. Denn es soll doch der 
Tag kommen, an dem die friedliche Er­
schließung Schlesiens, die vor 700 Jahren so 
überaus erfolgreich begann, ihre Fortset­
zung findet. Und es wird auch dann wieder 
vornehmlich eine landwirtschaftliche, sied- 
lerische Aufgabe sein, welche die Geschichte 
stellt: Dies wird leider oft zu sehr ver­
gessen und im Drange einer gewissen hekti­
schen Geschäftigkeit übersehen oder unter­
bewertet. Mit dem Bauern begann cs und 
mit dem Bauern wird cs auch wieder be­
ginnen! Fiir ihn, den Bauern, drückt sieb 
der unverfwindbare Verlust nicht allein in 
Zahlen. Werten und betriebswirtschaftlichen 
Fakten ans. Er sieht arm Abend in der 
fremden, großen Stadt den Tfofgiehel, hört 
den Bach im Grunde —  und bleibt ein Ein­
samer unter Einsamen.

Jochen Hoffhauer
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Das Schloß der Familie von Bergmann, KauffungA m  2. J u l i  1966 w aren es 36 Ja h re , daß Schloß Stöckel abbrannte. M ittag  gegen11.30 U h r w urde der B rand bem erkt und es w urde auch gleich Feueralarm  gegeben. V ie le  K a u ffu n g e r w erden sich noch daran erinnern. D ie beiden K a u ffu n g e r Feu er­w ehren und die Weichsfeuerwehr T schirn- haus w aren bald zur Stelle . D ann trafen noch die benachbarten Feuerw ehren ein, konnten aber nicht m ehr H err des Brandes w erden. D a  w urden noch die M otorspritzen von L iegn itz, H irschberg und H artau  an ­gerufen. 16 Feuerw ehren w aren zur Stelle , aber durch das trockene D achgebälk b rei­tete sich das Feuer so schnell über den D achstuhl aus und bald stand das ganze G eb äu de über und über in Flam m en. G ie rig  schlugen die Flam m en auch aus dem  Schloßturm , und m it lautem  Getöse stürzte dann der T u rm  zusam m en. U m  15 Uhr’ w ar dann der B ran d so gut w ie ge­löscht. D a  h allte  es: „A lle s  zurück!“Zw ei M inuten danach w urde der K a u f­fu n g er Feuerw ehrm ann Jo s e f L ü tzig  von den Steinbrocken eines einstürzenden Schornsteines am K o p f so schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit verstarb. D ie be­nachbarten Feuerw ehren rückten zum  T eil ab, und es blieb nur noch eine größere Brandw ache von den K a u ffu n g e r Feu er­w ehren zum  Nachlöschen zurück.N icht nur einheim ische, auch frem de B e ­sucher bew underten im m er das so schöne Schloß und den großen P a rk  am  Fuße des M ü hlb ergs. Je tz t  hatten a u f einm al die F lam m en  ein trostloses B ild  hinterlassen. D as Schloß w urde fast nach dem  alten S t il  w ieder aufgebaut.
Schloß Stöckel repräsentiert auch ein Stück 
Kauffunger GeschichteD ie D om inien E lb el, Stöckel und T sch im - haus w aren von 1862 bis 1884 im  B esitz des Großherzogs Peter von O ldenburg. Im  November- 1884 erw arb sie der B reslauer Stad trat von K orn . Sein  Schw iegersohn, M a jo r von B ergm ann, dem er die drei

j

Schloß Stöckel E in ges.: R . K u h n tG ü ter überließ, bew ohnte zuerst das Schloß Rodeland. Schloß Stöckel w urde erst nach den P län en  eines B reslau er B au rats im  Stile  der R enaissance ausgebaut und 1892 von dem Bergm ännischen E h epaar b e­zogen.H err M ajor von B ergm ann  m it U n ter­stützung von P lan er K om m erzienrat E ls -  ner, hatte die vorhandenen K a lk w e rk e  so ausgebaut, daß K a u ffu n g , wo auch L a n d ­w irtschaft und G ew erbe zu H ause w aren, zu einem blühenden Industrieort w urde.E ingesandt: R ichard K u h n t, B rem en

Von den Goldbergern in BielefeldA m  25. Septem ber trafen  sich die Ä lte ­sten unserer G ruppe zu ihrem  traditionel­len A lte n k a ffe e  im  „H au s der offenen T ü r“ . Nach der Begrüß ung durch den Vorsizen- den, H . R äd el, w urde a ll derer gedacht, die im vergangenen Ja h r  von uns gingen. E in  besonderes G edenken galt P a u l Sim o- leit, zur 10. W iederkehr seines Todestages am  21. Septem ber 1966. Ih m  verdanken w ir es zum  großen Teil, w enn w ir heute im  K reise  unserer H eim atfreunde Zusam­m enkom m en können. V o r 20 Ja h re n  sam ­m elte ei- zunächst die Einw ohner K on rad s- w aldaus h ier in der großen, dam als fü r uns frem den Stad t, um  sich. In  einer Zeit, in der w ir V ertriebene uns nicht in grö­ßerem R ahm en versam m eln durften. Z u ­sam m en m it seinem  Freund und K ollegen, R ichard Pötschke, baute er dann die „H e i­m atgruppe G old b erg und angrenzende K re is e “ in B ie lefe ld  au f. S ie  wuchs zu einer G ruppe m it über 700 eingetragenen M itgliedern . In  rastloser A rb eit versuchte P a u l Sim oleit seinen Schicksalsgefährten zu h elfen , wo im m er es N ot tat. W ieviel persönliche O p fer das forderte, ist m it heutigem  M aß nicht zu m essen. Doch gelan g es ihm , vie len  zu h elfen  und ärgste N ot zu lindern . E in  allzu  frü h er Tod setzte seinem  Sch a ffe n  und W irken  fü r  seine H eim at und ihre M enschen ein plötzliches E nde. E r  verstarb am  21. Septem ber 1956 im  A lte r  von 67 Ja h re n . Sein e A rb e it und seine Einsatzbereitschaft sollen uns M a h ­n ung und V e rp flich tu n g sein, auch in Z u k u n ft  treu zur H eim at zu stehen und zu den M enschen, die in  ih r lebten. A u ch  w enn w ir nun nicht m ehr frem d hier in  B ie le fe ld  sind und Freun d e gefunden h a ­ben, die hier ihre angestam m te H eim at haben.D iese G ed an k en  brachte auch der E h ren ­vorsitzende der G ru p pe, H e rr  R ichard H o r­n ig , in seinem  Schlußw ort zum  A usdruck. E in en  B lum en gruß , den M itglied er der H eim atgruppe am  Todestag von P a u l S i ­m oleit an seinem  G ra b  niederlegten, soll äußeres Zeichen des D an k es an ih n  sein.N ach dem  ernsten T e il des N achm ittags kehrten Froh sin n  und G e m ü tlich k eit unter den G ästen  ein . D ie  A u sg estaltu n g  la g  w ieder in bew ährten H än den . K u ltu rw a rt H elm u t N iepel las zw ei heitere E rzä h lu n ­gen von W ittig  und von  L en z. In  einem  Q uiz über unsere H e im a t Schlesien  w urde das W issen au fgefrisch t u nd erw eitert. W er sielt fle iß ig  b eteiligte und m it seinem  W is­sen nicht h in ter dem  B erge  h ie lt, w urde m it einem  k lein en  P reis belohnt. U nsere H au sk ap elle  spielte dazu frohe und b e­sinnliche W eisen. Froh  tren n ten  sich gegen A b en d  die T eiln eh m er, in  der H o ffn u n g , im  nächsten J a h r  w ieder dabei sein zu können.A lle n , die durch ih re M ita rb e it oder eine Spende zum  G e lin g e n  des A lte n k a ffe e s b eigetragen haben, sei an  dieser S te lle  b e­sonders gedankt.U nsere nächste Z u sam m en k u n ft ist am  Sonnabend, dem  12. N ovem ber 1966, um  19 U h r  in der G aststätte  Seelm eier. W ir veran stalten  an diesem  A b en d  ein Sch le ­sisches W ellfleischessen. A nschließ end kann das T an zbein  geschw ungen w erden. E ssen ­m arken  erhalten  Sie  bei den B e zirk sk a s- sierern. B itte  Eßbestecke m itb rin gen. R N
W ir sind umgezogen

GoldbergH err B äckerm eister P a u l S c h n e i d e r  und F ra u  E rn a  geb. R adeck (Niedertor) w ohnen je tzt 6000 F ra n k fu rt-F e ch e n h e im , Stark en b u rg er S tr . 36.F ra u  G e rtru d  H o l l a n d  und Schw ester K ä th e  (Obertor 14) w ohnen seit: O ktober 1966 in  2800 B rem en, O sterdeich 136 A , A l ­terspension, Z im m er 3.
Wer hilft suchen?H ild egard  Z  o 1 k  e, Tochter des Friseu rs Z . aus P robsthain .

'Tr'*37

Schloß Stöckel w ährend des Brandes E in ges.: R . K u h n t
Liebe Röchlitzer!D er B ericht über die Röchlitzer K irche liegt vor. W ir beginnen m it dem A b ­druck in der N ovem ber-A usgabe.■ ■ H i H H S n H M I I H I I H I H H B H B H H M IW ir w eisen au f unsere heutige A nzeige „H a y m a -N e u n e rle i“ hin, dieses bekannte gute schlesische P fefferkuchengew ürz. V e r­lan gen  Sie  es bitte r e c h t z e i t i g  bei Ih rem  K a u fm a n n  — oder fa lls  dort nicht erh ältlich  —  direkt beim Haym a-W eich, 4967 B ückeburg. — Es w ird spesenfrei zu - gesandt!

Denken Sie bitteschon jetzt 
an die Buch-, Kalender-und 
Schallplatten-Bestellungen 
zum Weihnachtsfest!

Beachten Sie bitte 
die heutigen Angebote!
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NEUERSCHEINUNGEN!

GELIEBTES
BRESLAU

Porträt 
einer Stadt

GRÄFE UND UNZER VERLAG MÖNCHEN 
Herausgegeben von Alfons Teuber. 256 Seiten, mit 16 
Bildern in Kunstdruck, Format 12,5x20,5 cm, Leinen, 
mit farbigem Schufzumschlag. 17,80 DM.
Das Herz der alten schlesischen Hauptstadt schlägt uns 
aus diesem Buch entgegen. Die reiche Geschichte Bres­
laus, die großen Gestalten und Ereignisse in dieser 
Stadt, ihr Leben und ihr Leiden bis zu jenem Jahre 1945 
und darüber hinaus, werden in dieser ersten umfassen­
den Breslau-Anthologie gegenwärtig, die soeben im 
traditionsreichen ostdeutschen Verlag Gräfe und Unzer, 
jetzt München, erschienen isf.
Fünfzig Autoren mif großen Namen, unfer ihnen Ange­
lus Silesius, Otto Julius Bierbaum, Joseph von Eichen­
dorff, Gusfav Freyfag, Gerharf Haupfmann, Max Herr- 
mann-Neisse, Ruth Hoffmann, Ricarda Huch, Kurt Ihlen­
feld, Paul Keller, Alfred Kerr, Jochen Klepper, Werner 
Milch, Will-Erich Peuckert, Gerharf Pohl, August Schol- 
fis, Wilhelm von Scholz, Wolfgang Schwarz, Hermann 
Stehr, Arnold Ulitz, Siegfried Wichmann und Joseph 
Wiffig, führen uns durch alle Räume und Zeiten und vor 
allem zu den Menschen Breslaus.
Die Bilder — Ansichten der Stadt vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart -  vervollständigen den liebevoll ausgestatte­
ten Band.
Aus dem Inhalt: In der Altstadt -  Um den Dreißigjähri­
gen Krieg und das barocke Wort -  . . . daß die preußi­
schen Hosen doch enger säßen als die böhmischen — 
Um die „Alma Mater" — Erlebtes und Erzähltes — In 
Stein und Glas, in Farbe und Erz — Breslauer Boheme — 
Freiwilliger und unfreiwilliger Humor -  An der Oder 
wuchs die Blume — Als das Herz noch modern war — 
Aufs Ende zu.

SIEBA
PACKSLA
SCHLÄS'SCHE
SACHA

vum

Menzel-Willem

144 Seiten, mit Illustrationen von Lieselotte Plangger- 
Popp, Format 12,5x20,5 cm, farbiger Glanzeinband.

9,80 DM
Die schönsten Beiträge der beiden weitverbreiteten und 
beliebten Packsla-Bände vom Menzel-Willem sind in 
dieser hübschen neuen Ausgabe zusammengefaßt, die 
soeben im traditionsreichen ostdeutschen Verlag Gräfe 
und Unzer, jetzt München, erschien. Es isf ein fröhlich- 
besinnlicher Band aus Gedicht und Prosa bekannter 
schlesischer Autoren geworden.
Der unerschöpfliche Reichtum der schlesischen Heimat 
an altem Volksgut, an dichterischer Kraft und an Mut­
terwitz, oft über Jahrhunderte hinweg überliefert, fand 
hier seinen Niederschlag. So entstand ein Schafzkäst- 
lein, das immer, wenn man es zur Hand nimmt, die alte 
Heimat wieder nahebringt und über trübe Stunden hin- 
weghilft.
Die lustigen Illustrationen von Lieselotte Plangger-Popp 
machen diese Neuausgabe zu einem schönen Geschenk 
für jeden Schlesier.

Schlesischor Kalondor 1967
13. Jahrgang. Abreißkalender mif 24 Bildpostkarten und 
Textbeiträgen schlesischer Dichter. Herausgegeben von 
Herbert Hupka. Format DIN A 5, Kunsfdruckkarten.
4,40 DM
Dieser schöne Kalender aus dem alten ostdeutschen 
Gräfe und Unzer Verlag, jetzf München, isf vielen tau­
senden schlesischen Familien ans Herz gev/achsen. 
Durch seine Bildpostkarten und die ausgewählten 
Texte hält er die Erinnerung an die Heimat wach. Dies­
mal führen uns dio Bilder vom Ricsengobirge bis Bres- 
iau, von Görlitz über das Waidenburaer Bergland und 
Neissd bis nach ßouthen. Unter den Textautoron findon 
v/ir Ernst Schenke, Heinz Pionfek, Otto Julius Bier­
baum, Max Herrmann-Neisse, Joseph von Eichendorff 
und Jochon Klepper.

Schlesisches
Panorama

Eine Reise 
nach Hause

mif Beiträgen von Ernst Clauß, Paul Dziallas, Wotfgang 
von Eichborn, Günther Grundmann, Alfons Hayduk, 
Jochen Hoffbauer, Ruth Hoffmann, Paul Hultsch, Her­
bert Hupka, Werner Klose, W illibald Köhler, Alois 
Koster, Heinz Kulke, Erwin Leiser, Wilhelm Menzel, 
Hans Niekrawietz, Otto Nisch, Alfons Perlick, Heinz 
Piontek, Reinhold Pilz, Gerharf Pohl, Artur Pusewey, 
Walter Reiprich, Johannes Renner, Herbert Roch, Erwin 
Rösner, Ernst Schenke, Albert Schettler, Karl Schindler, 
Erich Schönfelder, Heinrich Troeger Wolfgang Tschechne, 
Arnold Ulifz, Gerhard Webersinn und Karl Wiechmann. 
Herausgegeben von Herbert Hupka. 320 Seiten, mif 
32 Bildern in Kunstdruck, Formaf 16,5x23,5 cm, Leinen, 
mif farbigem Schufzumschlag. 26,80 DM
Das ganze Schlesien ist in dieser ersten umfassenden 
Darstellung von Schlesiens Städten und Landschaften 
gegenwärtig und lebendig, die soeben im traditions­
reichen ostdeutschen Verlag Gräfe und Unzer, jetzt 
München, erschien. 35 Autoren haben 35 Bilder von ihrer 
Heimat entworfen, voller Atmosphäre und die Vergan­
genheit als Gegenwart beschwörend. Aus der Fülle der 
Impressionen und Schilderungen entstand eine ebenso 
vielfältige wie kenntnisreiche, liebevolle wie gültige 
Aussage über Schlesien.
Die berühmten Landschaften erstehen vor unseren Augen: 
Oberschlesiens Indusfrierevier, das Neiderland jenseits 
der Oder, das mittelschlesische Bauernland, das Land 
um den Zobten, die Grafschaft G latz, das Vorgebirge, 
das Waldenburger Bergland, das Eulengebirge, aas 
Riesen- und Isergebirge, die Oberlausifz; und die gro­
ßen und mittleren Städte von Katfowitz bis Görlitz, von 
Ratibor bis Grünberg: Gleiwitz, Beuthen und Hinden- 
burg, Oppeln, Brieg, Ohlau und Breslau, Kreuzburg und 
Oels, Leobschüfz und Neiße, Münsterberg, Franken­
stein, Glatz, Waldenburg, Reichenbach und Hirsch­
berg, Schweidnitz, Sfriegau und Liegnitz, Bunzlau und 
Sagan, Glogau und Neusalz.
Die Texte werden durch viele Bilder ergänzt: alte An­
sichten und Fotografien in reizvollem Wechsel.
„Eine Reise nach Hause" -  dazu lädt dieses Buch alle 
Schlesier ein, und zudem alle, die das zehnfach inter­
essante Land bisher noch nicht kannten.-B-
Alle in unserer Zeitung und in unserem Prospekt ange­
botenen Bücher und Platten können durch Ihren Heimat­
verlag bezogen werden.
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichfen, 3340 Wolfen­
büttel, Ernst-Moritz-Arndt-Sfraße 105.

RGV-Ortsgruppe Köln
Sonntag, den 23. Oktober K u rzw an d eru n g: W an derfüh rer U lm . T re ffp u n k t: 14 U h r K V B  E n dstation  K ö ­nigsforst. W anderung durch den K ö n ig s ­forst und E in k e h r in  die Forsbacher M ü h le . Sonntag, den 30. O ktoberK u rzw an derun g: W an derfüh rer F e lg e n ­hauer.T re ffp u n k t: 14 U h r  K V B  H alteste lle  B rü ck. W anderung: B rü ck  —  K ick e  —  T h ie le n - bruch. E in k eh r unterw egs.Sonntag, den 6. N ovem ber Tagesw anderung: W an derfüh rer U eb er- schär.T re ffp u n k t: 7.15 U h r  H b f. B lu m en kiosk und F a h rt m it der B u ndesbahn bis K a ll . W anderung: K a ll  —  Stolzenburg —  K lo ­ster Stein fe ld  — Sistig  — R eiffersch eid  — B lu m en th al. E in k eh r unterw egs.B uß tag, den 16. N ovem ber 1966 Tagesw anderung: W an derführer F e lg e n ­hauer.T re ffp u n k t: 9.30 U h r K V B  E ndstation K ö ­nigsforst.W anderung: K ö n igsfo rst —  Forsbach — H o ffn u n g sth al —  B leife ld  — K u p fe rsie fe n ­th al —• R ösrath  — K ö ln . E in k e h r unterw egs. D onnerstag, den 13. N ovem ber16 U h r: S tille  Stunde m it besinnlichen D arbietun gen .

Arno Mehnert: Die Frühgeschichte 
des Waldhufendorfes Probsthain,
Kreis Goldberg (Niederschlesien):
E in  B eitrag  zu r  G esch ich te d e r  d e u t­
schen B esied lu n g  Sch lesien s, 1965.Diese neue V e rö ffe n tlich u n g , deren D rucklegung der O stdeutschen  F o r­schungsstelle in D o rtm u n d  zu dan ken  ist, h at das E rgeb n is gebracht, die L ü ck e zw ischen K atzb ach  und B o b er im  S ie d ­lu n g sv e rla u f am  R a n d e  des Schlesischen Vorgebirges zu schließen. In  diese frü h e Z eit der deutschen W iederb esiedlu n g Schlesiens im  A n fa n g  des 13. Ja h r h u n ­derts einzudringen, h atte  b ish er m eist n u r E rfo lg , w o auch sch riftliche Q u e l­len  V orlagen. D e r V e rfa sse r erw eitert seinen Q u ellen h orizon t, in dem  er sied ­lun gsgeographische un d sied lu n gsge­schichtliche W ege in dieser A rb e it  e r­schließt und dann auch noch a u f k u n st­geschichtlichen Sp u ren  u nd rechtsge­schichtlichen D urchsichten  sein M a te ria l vergrößert. So kom m t er zu ü b e rra ­schenden F estste llu n gen , m an ch m al auch erst zu neuen V e rm u tu n g e n , fü r  die B esied lu n g im  G e b ie t von  G o ld b e rg  u. des G old b erger U rw a ld es , der einst noch einen T e il der g ew altigen  vorgesch ich t­lichen P reseka b ild ete  u nd von  den a ll­m ählich dort ein gedrun gen  S la v e n  des O stens n u r an w enigen  S te lle n  betreten w ar. E r  fin d e t als A u sg a n g sp u n k t sei­ner Forschungen eine h eu tige  W e g e- spinne in dem  b ald  nach 1200 en tsteh en ­den deutschen W a ld h u fe n d o rf, die ih m  m it gutem  R echt einen frü h eren  D u rc h - \ gang durch das große W ald g eb iet a u f­zuzeigen v erm ag, von  dem  aus sich ih m  V erb in d u n gen  zur S ch e n k u n g  dieser ganzen G egen d  an das K lo s te r  der Z i -  sterzienserinnen in  T reb n itz  eröffn en . D iese F u n d e erh alten  durch die H e ra n ­ziehung a lter R egesten  un d U rk u n d e n ­auszügen eine B e stä tig u n g . A u s  ih n en  hebt sich nun sogar das E n tste h e n  und allm äh lich e W achsen des D o rfes selbst heraus, w obei er die A rb e it  eines alten  Scholzengeschlechtes bis ins 14. J a h r ­hundert v erfo lg en  k an n . E in  ein d ru ck s­volles K irch e n p o rta l im  Ü b e rg a n g sstil der 1. H ä lfte  des 13. Ja h rh u n d e rts , das er seiner U n b each teth eit entreiß t, er­lau b t ih m  durch A b le itu n g  seiner H e r­k u n ft , die F rü h zeit des D o rfes w e itg e ­hend zu k lären . A u f  diesem  W ege w urde er u n terstü tzt durch eine F ü lle  von  schriftlichen U n terla g e n , w ie  sie a lle r­dings zu so frü h e r Z e it  fü r  ein  D o rf sehr selten ist, von dem  ü b er 20 an der Z a h l aus dem  13. u nd 14. Ja h rh u n d e rt vorhanden w aren. A u s  m an ch erlei E in ­zeluntersuchungen h a t er auch noch w eitere E rk en n tn isse  gew onnen, w ie etw a die deutsche H e rk u n ft  des B a c h ­nam ens der Sch n ellen  D eichsa. A ls  ein E n d e rfo lg  erscheint dan n  der Ü b e rb lick  des tie fen  E in bru ch s von 8 D ö rfern  aus w ilder W urzel in der H a n d  des K lo ste rs T reb n itz in  diese L a n d sch a ft. Z u r  gu ten  A u ssta ttu n g , die die F orsch un gsstelle  dem  B u ch  angedeihen ließ , gehören nicht zuletzt 9 B ild e r m it z. T . u n ersetz­lichen W iedergaben und 3 K a rte n .D as B uch ist zu bestellen  b ei der O s t­deutschen Forschungsstelle  in  46 D o rt­m und, R h ein lan d d am m  203, u n d  k o ­stet D M  7,50.

Fertige Betten u. Kopfkiss«
Inlotto, BottwBoctio, Wolldecken, Kero-St< 
Flochbotton, Daunondockon, Bettfcdom/llr 
vom Fochbotrleb:

Rudolf BlahutIGogr. 1882, Stommhauo DoBchonlte/Nsyom
jetzt: 8492 Furth i. Wald

Marlenstro8o 23
fl CUftfnhri Ann.V./\\ i
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ANSCHRIFTEN
RöversdorfA d a m s k i  W illi, 4282 Pröbsting 184, Post V elen.B ä h n e r  Elsbeth geb. Bergs, 3361 E is­dorf 14, über Herzberg.B e e r  G ustav, Landw irt, und Frau  Se l- m a geb. Beer, 2000 H am burg-Langenhorn Nord I I , K o l. Dieckmoor, P arz. 328.B e e r  M arianne, N r. 9, 3220 Alfeld/Leine, Lein estr. 7.B e e r  W illi, Heizer, und Frau  Frieda geb. Schwarz, 6781 W indsberg, W iesen­straße 6.B e i e r  Richard, Geschäftsreisender, und Frau  Erna geb. M enzel, N r. 2, 4423 Gescher, B önningskam p 12.B e r g s  Erw in, Landw irt, und Frau  M a r­garete geb. Som m er, N r. 25: 4401 A lb ach - ten, A m  Tinnenbusch 31.B e r g s  Berta geb. Seifert, N r. 12: 2191 A ltenw ald e über C u xhaven  1, Rosenw eg 1.B  e r n d t L iesel: 2191 Franzenburg über C u x h a v e n  1.B e y e r  D r., G ottfried: Altentreptow/ M ecklbg., Poststraße 12 a.B i e d e r  Selm a geb. M ayer, N r. 38: 3411 W ulften  K reis Osterode/Harz, O string 6.B i e d e r m a n n  Selm a: 8091 E dlin g 112, K reis  W asserburg/Inn.B i t t n e r  Frieda: 4423 Gescher/W estf., Fabrikstraß e 45.B i t t n e r  W alter, Frieseurm eister, und F rau  M aria, N r. 26: 4423 Gescher/W estf., H auptstraße 21.B l ü m e l  G u stav : 4800 B ielefeld , L e r­chenstraße 41 a.B o h n e n  M atthias, Bäckerm eister, und F rau  Dorothea geb. K ü ttig , N r. 50: 4801 Babenhausen über B ielefeld , Rosenstraße 4.B o t h e  Selm a, N r. 16: Leipzig W  33, G eorg-Sch w arz-Straß e 28.B o t h e  W illi: 2191 A ltenw alde über C u x h a v e n  1.B r a u e r  W illi, Schm iedem eister, und F ra u  M argarete geb. Polst: 5903 Geisw eid K re is  Siegen, K iefernw eg 25.B r e i t e r  Bruno, A rbeiter: 4423 Gescher/ W estf., K örnerw eg 6.B r e i t e r  Osw ald, Flußbauarbeiter: 8602 Schönbrunn/Bam berg, Siedlung 9.B  r e s s e 1 B rigitte geb. K an iu th , und E hem ann W erner: 4423 Gescher/W estf.,K örnerw eg 4.B  r i n n i n g P aul, Stellm acherm eister: Leu bsdorf 69 c, K reis Flöha/Sachsen.B u c h e l t  W illi: O sterfeld K reis Zeitz, Bauernw eg 2.B u r d z i k  Jo se f, Schlosser, und Frau H elen e geb. A nders: 5630 R em scheid-H a- sten, Gustavstraße 3.v . D a a k e  E rika geb. Bieder, N r. 38: 3361 Schw iegershausen K r . Osterode/Harz.D e n k e r  Renate geb. G rundm ann: 5910 Kreuztal/Siegen, Hochstraße 63.D  i 11 i n g M argarete geb. G änsler: 5903 G eisw eid , Gerberstraße 6.D i t t r i c h  Fritz , N r. 81: 4407 Em sdet- ten/W estf., G revener Dam m  179 a.E r n s t  O sw ald, Gastw irt, Nr. 3: Q u e­sitz 776, Post Mai-kranstedt.E  x  n e r  E l l i : Flechtingen K reis H aldens­leben.F  e ig e Bruno und Frau  Helene geb. H allm an n , N r. 78: 6251 Birlenbach, Olper Straß e 76.F e i g e  G otthard und Frau  Ilse geb. F u h rm an n: 4811 Schuckenbaum /Bielefeld, B rin kh eid e 148.F e i g e  M artin  und Frau M a rth a : 4800 B ielefe ld , H erforder Straße 66.F e l b e r  Erna geb. K rischke, N r. 71: 4320 H attingen, In  der D elle 20.F  e i g n e r  M aria geb. Sim on: 4150 K re ­fe ld -O p p u m , Hauptstraße 246 a.F i c h t n e r  K u rt: 3092 Hoya/Weser.F i c h t n e r  Lotte: Struppen 82 über Königstein/Sächsische Schweiz.F i c h t n e r  W alter: 4400 Münster/W estf. Tim m erscheid 4.F i c h t n e r  W ilhelm : B itterfeld , R ats- w a ll 8, im  H of.F  i e b i g K äte , W w e.: 8162 Schliersee, 

Seestraße 41.

F i s c h e r  A lfre d , M etallarbeiter, und Frau  E lisabeth geb. Seifert, N r. 7: 4800 B ielefeld , Luisenstr. 12a.F r i e d r i c h  A lic e  geb. Teuber: 4421 Hochmoor, P appelallee 13.F ü h r e r  Fritz: Dresden A  17, E d g a r- A n dree-Straß e 44.G a l l e  Frieda, W illenberg: 4423 Gescher/ W estf., Estern 2, K reis  Coesfeld.G ä n s l e r  E m m a geb. H ärin g , N r. 55: 5903 Geisw eid, G erb er Straße 6.G e i s  l e r  Charlotte geb. H öher: 3371 H arriehausen 37 über Seesen/Harz.G e i s l e r  Id a: 5022 Ju n k e rsd o rf bei K ö ln , V ogelsanger W eg 7, bei N eum ann.G l ä s e r  W illi und F rau  Dora geb. H offm an n : 3411 W ulften/H arz, Röderstraße 378.G ö l l n e r  Jo h a n n a  geb. G rü n astei: 6292 W eilm ünster/Oberlahnkreis, L ich tertal 2.G r a u e r  B e rta : 4421 T u n gerloh -W u gel- len 46, Post Velen/W estf.G r e b e d ü n k e l  G erda geb. Schkade: Dresden, H ein rich -B eck-Straß e 2.G r ü n a s t e i  A n n a  geb. G em ander, N r. 1. 6292 W eilm ünster/Taunus, L ichtertal 3.G r ü n a s t e i  H ans: 4401 W estbevern üb. M ünster, V adrp  223.G r ü n a s t e i  M a x : B ad  K östritz , E rn st- T h älm an n -Straß e 6.G r u n d m a n n  A n n a : Dresden N  56, P illn itzer Straße 65 b.G r u n d m a n n  F ritz : 3071 W ietzen 53, über Nienburg/W eser.G r u n d m a n n  G ü n th er: 4400 Münster/ W estf., Sertürnerstraße 8.G r u n d m a n n  G u sta v , K ra ftfa h re r , u. Frau  Em m a geb. N iering, N r. 63: 2370 R endsburg, R eeperbahn 10.G r u n d m a n n  O skar, Stellm acherm ei­ster, und Frau  M arth a geb. G roer, N r. 61: 5910 K reu ztal, W eststraße 15.H ä r t e l  E m m a: 4407 Em sdetten/W estf., K orrenkam p 18.H a l l  m a n n  M arie geb. M arkw irth , N r. 6: 5901 B irlenbach, O lper Str . 76.H a m p e l  D ora geb. Poese: 3538 N ieder­m arsberg, K ird istraß e 1.H a n k e  G ü n te r und E v e ly n : 4740 O elde, W ikenkam p 12.H a n k e  M argarete geb. W alter, N r. 27, 3411 W ulften/H arz, B ah n h o f Straße 29.H a u p t f l e i s c h  Richard und F ra u  Ida geb. Som m er: 4423 Gescher, W estfalen rin g28.H a u p t f l e i s c h  W alb u rga und W illi : 5940 A ltenhundem  K reis  O lpe, U ferstr . 19.H e i m h o l d  R ichard, Treckerfahrer, R ittergut O b .-R .: M arkkleeb erg-W est,Städtcherstraße 9.H  e n  n  i g  M a x , B ergm ann , und F ra u  H ildegard geb. N eum ann, N r. 78: 4103 W alsum , Teutonenstraße 15.H e p t n e r  E m m a: 4800 B ielefe ld , H e r­forder Straße 66.H e p t n e r  E rn a geb. H a llm a n n : 8000 M ünchen, Ingolstädter Straße 99.H e p t n e r  Friedrich , Schm iedem eister, und Frau  K la ra  geb. Scholz, Sch m iede: 4800 B ielefeld , Schuckertstraße 12.H e p t n e r  F ried a: 2191 A lten w ald e üb. C u xh a v e n  1.H e r d a  P a u lin e: 4800 B ie le fe ld , B rü k -kpiTstTn Rp *3 3H i  e i s  e h e r  B e rta : 4800 B ielefe ld ,Bleichstraße 50.H i e l s c h e r  W illi und F ra u  H ildegard  geb. H eptner: 4800 B ielefe ld , Schuckertstr. 
12.H i e l t s c h e r  H elm u t. 6000 F ra n k fu rt a. M ., A m  Lin d enbau m  63.H i e l t s c h e r  Id a  geb. R aupach: 3371 H arriehausen 39 über Seesen/Harz.H i e l t s c h e r  K u r t : 2191 A lten w ald e über C u x h a v e n  1.H i e l t s c h e r  O sw ald, Restgutsbesitzer, und Frau  M arie  geb. Siebenschuh, N r. 56: 2191 A lten w ald e über C u x h a v e n , A h o rn ­w eg 1.H  i 1 b i g  W alter, B au er, und F ra u  E m m a geb. U lbrich , N r. 30: 3411 W ulften/H arz, O strin g 1.H  ö f  n e r  C h rista  geb. Sind erm an n , N r. 93: 3411 W ulften/H arz, W aßm annstr. 316.H ö h e r  E m m a und Tochter E lli, B ä u e ­rin : 3371 H arrieh au sen  37 über Seesen.

H ö h e r  Frieda, N r. 3, G asth o f zur E i­senbahn: 3511 Sichelnstein 12 a über H a n n .- M ünden.H o f f m a n n  G ü n ter und H ild e: 3411 W ulften/H arz, Breitestraße 7.H o f f m a n n  Id a  geb. Pätzold: 3411 W ulften/H arz, Röderstraße 378.H o f f m a n n  Ju liu s : 3070 Nienburg/W e­ser, A m  P ferdekopf.J u n g e  A lfre d : 4407 Em sdetten/W estf., G reven er D am m  184/186.J u n g e  G u sta v : 4440 Rheine/W estf.,Siegfriedstraß e 3.J u n g g e b a u e r  A n n a , N r. 58a: 4250 Bottrop/W estf., B ahnhofstraße 26.K a n i u t h  G eorg und Frau  M artha geb. Rönsch und Sohn Joach im  und Frau , W illenberg 4: 4423 Gescher/W estf., K ö r­nerw eg 4.K i r c h h o f f  Fried a, N r. 7: 6799 A lte n - glan/Pfalz, A lte  S tr . 12.K i r s t e i n  Irm gard  geb. Grundm ann: X  4407 O ranienbaum /A nh., E .-T h ä lm a n n - Straß e 43.K l o s e  A n n a  W w e.: 3151 B lum enhagen 15 über Peine.K l o s e  B ru n o, Schm ied und F rau  A n n a : 4540 Lengerich/W estf. K reis  Tecklenburg, N iederlengerich 16.K l o s e  M argarete, N r. 19: G örlitz , H o ­he S tr . 26.K o c h m a n n  A lfre d , E le k trik e r, und F ra u  R u th  geb. Se ife rt: 4800 B ielefeld , F ritz -M e iste r-W e g  2.K  ö b e Frieda, N r. 14: L eip zig  C  1, E lster­straße 45.K r a u s e  R ichard, L an d w irt, und Frau  A n n a , N r. 13: 5423 B raubach, O beralleestr.
21.K r a u s e  Selm a und Sohn  K a r l, N r. 5: 2191 Franzenburg über C u x h a v e n , A n  der B undesstraße 11.K r e t s c h m e r ,  B au er: 2191 A ltenw ald e über C u x h a v e n  1.K  r i e b e 1 A n n a : W oycieszow , B o l-C h ro - brego 255, Pow . Z lo to ry ja , W o j. W roclaw .K u e h n  Dorothea geb. K a d e : 5270G um m ersbach, H au s K erb erg .K ü h n  F r itz  und B erta  geb. Som m er, L a n d w irt, N r. 19: 3411 W u lften , Kirchstraße 133.L a k e m a n n  E lfrie d e  geb. H ilb ig  und Ehem ann W illi, N r. 30: 3411 W ulften/H arz.L a n d v o g t  Frieda geb. K rieb el: 6381 Seulberg/Taunus, N eue S tr . 24.L a n g e n d o r f  E rik a  geb. S tre ich : 6101 Gräfenhausert bei D arm stadt, R h e in ­straße 6.L e d e r  H erbert und F ra u  Frieda geb. Rönsch: 4423 Gescher/W estf., K örnerw eg 2.L i e n i g  C la ra , G asth au sbesitzerin : 8372 Zw iesel, T h eresien thaler Straße.L u d w i g  K la r a : 8486 W in disch-Eschen - bach, A n g e r 129.M e n n e  Jo h an n es, Ste iger, N r. 33: 5123 M erkstein  K re is  A ach en, H auptstraße 186.M e n n e  Theresia, N r . 33: L e ip zig  W  33, G eo rg -Sch w a rz-Stra ß e  127.M e n z e l  F a m .: 4423 Gescher/W estf.,S ied lu n g  R otes M oor.M e n z e l  E rn a , N r . 2: 4423 Gescher/ W estf., C ap ellen  53.M e n z e l  F ried a geb. E x n e r , W w e., N r. 68: 4800 B ielefe ld -Sch ild esch e , T alb rü ck en ­straße 68.M e n z e l  G e rh a rd : 4800 B ie le fe ld , H e ll­w eg 164.M  i c h a 1 k  e Id a  geb. W ü rfe l, N r. 5: 3421 Scharzfeld/Südharz, A m  B ra n d k o p f 1.M i t s c h k e  B rig itte  geb. K u e h n : 3092 Hoya/W eser, v .-K ro n e n fe ld -S tr . 43.M o d e r s i t z k i  M argarete  geb. B ergs, N r. 12: 2191 A lte n w a ld e  113 über C u x ­haven  1.M ü l l e r  D ora: 4000 D ü sseldorf, H erd e­straße 4.M ü l  l e i '  E m m a geb. N ix d o rf, N r. 43: 3411 W ulften/H arz, Schulstraß e 262.M ü l l e r  M arth a  geb. S ch a f er, N r. 36: 3411 W u lfte n , O strin g  4.N  e u  m  a n n G u sta v , L a n d w irt, N r. 57: 2191 A lten w ald e 232 über C u x h a v e n .N i t s c h k e  G ei'liard, R e g .-O b .-In s p . a. D ., und F ra u  A lic e  geb. Sch w arz: 5300 B onn, K aiserstraß e 233. Fortsetzu n g fo lg t.
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^ ferzlittiCH

ÎtidnvuHistd

Es feiern Geburtstag, bzw. goldene, s il­
berne Hochzeit
GoldbergF ra u  M argarete G  r ü ß n e r geb. K rich - le r in  5000 K ö ln , P antaleon sw all 22, frü her G old b erg , W arm utsw eg 12, feiert am  27. O ktob er 1966 ihren 80. G eburtstag. D er E h em an n  —  W eihnachten 1944 in der H e im a t verstorben — w ar von 1922 bis zu seiner Pensionierung 1940 Ju stizin sp e k ­tor beim  A m tsgericht in G oldberg und als R echtspfleger beim  G rundbucham t w ei­ten K re isen  der B evölkeru n g bekannt. Z u ­dem  w ar er etw a 20 Ja h re  Vorsitzender des G old b erger W ohnungsbauvereins, der einst nach dem 1. W eltkriege die schöne Sied lu n g  am  neuen K ran ken h au s errichtet hatte. D ie G ebäude haben den 2. K rie g  überdauert. D as G ebu rtstagskind  w ar viele Ja h r e  im  Deutschen R oten K re u z in  G o ld ­berg tätig .H err Fran z M a l c h e r e k  w urde am 16. O ktober 1966 70 Ja h r e  alt. E r  w ohnt in X  444 W olfen , K re is  B itterfe ld , Straße der D eu tsch -So w j.-F reu n d sch aft 1, (Ritterstr.).A m  29. O ktober 1966 feiert F rau  Berta M  e c h 1 e r (Schäferstraße 2), bei ihrer Tochter M argot in  Nottuln/W estf., H ove­stadt 25, ihren 65. G eburtstag.D ie Ä rztin  Christian e H  e y  d e , Tochter des früheren  prakt. A rztes D r. m ed. F r ie ­drich H eyde (jetzt M edizinaldirektor i. R.), jetzt F ra n k fu rt a. M ., prom ovierte an der Jo h a n n -W o lfg a n g -G o e th e -U n iv e rsitä t in Frank fu rt/M . zum  D oktor der M edizin.
HaynauH err O berm edizinalrat i. R . D r. m ed. R u d o lf K l e i b e r  (Uferstraße 1), jetzt in B au tzen, Lotzestraße 12, feierte am 13. O ktob er 1966 seinen 80. G eb u rtstag.A m  22. O kober 1966 feiert H err Otto O r g e l ,  jetzt w oh n haft in X  5908 T re ffu rt, K re is  Eisenach, P ilg rim w eg  2, seinen 75. G eb u rtstag  (Papierfabrik).F ra u  G e rtru d  F e i s t  geb. Strem pel w ird am  11. N ovem ber 1966 65 Ja h r e  alt, w ohn­h a ft  in  B e rlin  47, B ritzer D am m  177.H e rr H erb ert G ä r t n e r  feierte am  12. O k tob er 1966 seinen 65. G eb u rtstag in L ö - bau/Sachsen, G ö rlitzer Straße 39. E r w ar la n g jä h rig e r M itarb eiter bei der Firm a F ritz  G re ll in  H a yn a u  (Mönchstraße 9).
Schönau/KatzbachIh r  82. L eb en sjah r vollendet am  24. 10. F ra u  E lfried e  J a e n i s c h  in 6550 B ad K reuznach, R ingstraß e 15.Ih ren  60. G eb u rtstag feiert am  14. 10. F ra u  M argarete  H e l l e r  geb. T ietze, in 3520 H ofgeism ar, Brunnenstraße 30 b.60 Ja h r e  alt w ird am  27. O ktober 1966 H err F ritz  E  b e r t in 3012 H a n n o v e r-L a n ­genhagen, Im  H ohen Feld e 1.H e rr H einrich  P e t e r  fe iert am  31. 10. seinen 65. G eb u rtstag in 4628 Lünen/W estf., M oltkestraß e 13.Ih ren  60. G eb u rtstag feiert am  2. 11. 1966 F ra u  H elen e D i e n s t  geb. N öther in W orm s/Rhein, A m  langen Rech 38.H e rr P a u l L i c h t e b l a u  w ird am 7. N ovem b er 1966 76 Ja h r e  alt. E r  w ohnt in X  192 P ritzw a lk , B ahnhofstraß e 3 a.
Alt-SchönauIh re n  60. G eb u rtstag  fe iert am 20. 10. F ra u  H ed w ig M ü l l e r  in 48 B ie lefe ld , 
Bleichstraße 66.F ra u  C h a rlo tte  T e i c h m a n n  feiert am 10. 11. ihren 65. G eb u rtstag  in 44 Münster/ W e stf., W eseler Straß e 5.F ra u  M eta K ö b e  feiert am  3. 11. 1966 ih ren  70. G eb u rtstag .A m  4. 11 1966 vollendet H err H erm ann K r a u s e  sein 75. L eb en sjah r.R ie la uD e r  R e n tn e r Flerr M a x  H ü b n e r  be­g in g  am  11. 10. 1966 seinen 89. G eb u rtstag ,

den er in verhältnism äß ig guter Frische m it seiner gleich falls hochbetagten E h e­frau  verbringen konnte. B eide Eheleute w ohnen bei ihrer Tochter F rau  M inna S e iffe rt in H ildesheim , T ilsiter Str . 42.
BischdorfIn  den Stan d der E he treten am  So nn ­abend, dem 22. 10. 1966, H err H an s-Jo ach im  F  i e b i g und F ra u  Irm gard. 2830 O ster­binde N r. 66 über Bassum , Bez. Brem en.Bereits am  26. 6. 1966 feierte H err A rtu r K l o s e ,  N r. 65, in 6342 H aiger (Dillkreis), Bism arckstraße 5 seinen 80. G eburtstag.F ra u  Elisabeth  M e i e r  verw . K netsch, geb. K am b ach , N r. 113, feierte am 21. 10. 1966 ihren 50. G ebu rtstag in  5281 H u n s­heim  über D ieringhausen.D ie Fü h ru n g der H eim atkartei fü r  die Gem einde B ischdorf übernim m t H err W a l­ter F  i e b i g, 5283 B ergneustadt, W ilh elm ­straße 10.
FalkenhainD er frühere B au er, H err F ritz  H  o f f -  rn a n n , w ohnhaft in  X  90 K a r l-M a r x  - Stad t S  17, Stollberger Straße 183, begeht am  2. N ovem ber seinen 70. G eb u rtstag.Ihren  65. G eb u rtstag feiert am  13. 11. 1966 F rau  K la ra  H e i n  in  4811 Heepen über B ie lefe ld , E ichendorffstraße.H err A lfre d  S c h r ö t e r  w urde am  7.9. 1966 in Iserlohn 50 Ja h re  alt.77 Ja h re  alt w urde am  19. 9. 1966 F rau  L in a  K l e m m  in Seppenrade.F rau  M arth a K i n d l e r  in Pöhlde w u r­de am  8. 10. 1966 76 Ja h r e  alt.F ra u  A gn es S  ch o 1 z in  H euberg w ird am  31. 10. 1966 78 Ja h re  alt.F rau  Selm a B a c h s t e i n  in Oldenrode w ird am 16. 11. 1966 70 Ja h re  alt.A m  23. 11. 1966 feiert H err R ichard H  e p t n e r seinen 70. G eb u rtstag.Es heirateten H err W olfgan g W a h n  und F r l. B ru n h ilde S ta rk  am  16. 7. 1966 in Lü din ghausen .
GeorgendorfA m  17. 11. 1966 w ird H err K a r l F  1 a d e 65 Ja h re  alt. E r  erfreut sich körperlicher und geistiger Frische. H err F lad e w ohnt in H ildesheim , D rispenstedter Straße 44.
GiersdorfF rau  Em m a G l ä s e r  w ird am  3. 10. 1966 60 Ja h re  alt. S ie  lebt in  Beckum .H err M artin  B  u r k a r d vollendet am5. 10. 1966 sein 60. Leb en sjah r. E r  w ohnt in R adebeul bei D resden. N ähere A n sch rift unbekannt.In  B rem en O sterholz (eine nähere A n ­schrift unbekannt) vollen det am  10. 11. 1966 F rau  B erta  M a t s c h  k e  ih r 78. L e -  jah r.
GöllschauA m  11. O ktober 1966 feierte  der frü here A m tsvorsteher und B ürgerm eister G e rh a rd t H ö f i g ,  jetzt w oh n haft in  W esterstede, A m  Stubben 5, in  geistiger und rüstiger Frische seinen 65. G eb u rtstag . F a st 15 Ja h r e  w ar der G en an nte bei dem F in a n z­am t in W esterstede/Oldbg., zuletzt als Steuerobersekretär tätig  und er tritt n u n ­m ehr m it Erreichung der A ltersgren ze am31. O ktober 1966 in  den w ohlverdienten R uhestand. In  seinem  jetzigen und letzten T ätigkeitsgeb iet g a lt er in  der V e rw a ltu n g  als zielstrebend und im m er pflichtbew ußt. Sein e K ollegin n en  und K o lleg e n  sehen ihn ungern scheiden.H arpersdorfF rau  Em m a H i e l s c h e r  begeht am4. 11. in X  1551 Groß B eh n itz , K rs . N au en, ihren  80. G eb u rtstag . Sie  ist geistig und körperlich noch sehr rüstig.A m  23. 10. 1966 feiert der M aschin en ­baum eister H err C a rl B a r t s c h  seinen 75. G eb u rtstag . E r  begeht ihn in körper­licher und geistiger Frische. Seit 1946 lebt er in 8801 D om bühl über A nsbach (Bay.). Fa- h a t sich dort w ieder ein H au s m it W erkstatt gebaut, und er arbeitet auch heute noch fleiß ig  in  seinem  B e ru f.

H err C a rl B artsch  m it E n k elto chter
Hermsdorf BadA m  18. 10. 1966 vollen det F ra u  Se lm a  W i l l e n b e r g  ih r 82. L e b e n sja h r. Ih r  Ehem ann, der frü h ere  G a s t-  und L a n d w irt H err O sk a r W illen b erg  w ird am  22. 10. 1966 80 Jahr-e alt. D as E h e p a a r w ohnt in H am m , W estf., Feid ikstraß e 74.
HundorfA m  26. 7. 1966 w urde F ra u  A n n a  G ö l l -  n e r 79 Ja h re  alt. S ie  w ohnt in 2178 O tte rn - d o rf-O st (Niederelbe), S ta d e r L a n d str. 18 a.H err W illy  Z o b e l  fe iert am  14. 11. 1966 seinen 75. G eb u rtstag  in  4800 B ie le fe ld , H erforder Straß e 299 b.
KaiserswaldauFrau  M arie  G r o ß m a n n  w ird am  23.10. 1966 in 2849 E rlte , K r . V ech ta , 81 Ja h r e  alt. (Ortsteil Rädchen).
KonradswaldauIhren  80. G eb u rtstag  fe ie rt am  19. 10. F ra u  K la ra  N i c k c h e n  in 4800 B ie le ­feld , B e rta -v .-S u ttn e r-S tra ß e  13.Frau  Ida Z o b e l  vollen d et am  14. 11. ihr 86. L e b e n sja h r in 4801 B ab en h au sen  über B ie le fe ld , G arten straß e 13.
LobendauF ra u  Selm a K ü g l e r  w urde am  16. 9. 1966 in 4784 R ü th en  bei M ohne, D an zig er Straß e 1, 83 Ja h r e  alt.F rau  E m m a H a z u b s k i  w ird  am  31. 10. 1966 in 6509 K etten h eim  N r. 3, K re is  A lze y , R h ein lan d , bei P . H ilg a , 80 Ja h r e  alt.F rä u le in  E rn a O l c h o w s k i  w ird  am  10. 11. 1966 in X  8291 B isch h eim , K re is  K am en z, K irch w eg  4, 76 Ja h r e  alt.
LudwigsdorfH err P a u l K  r i n k  e in  D ach au , G o tte s- ackerstr. 3, w urde am  12. 10. —  70 Ja h r e .A m  29. Io. w ird  F ra u  E m m a S c h m i d t  in Echte 125 —  82 Ja h r e .F ra u  M a rta  T h ä s l e r  in H a m b u rg  34, H om er R edder 16a, w urde am  3. 10. —  60 Ja h re .
MärzdorfA m  5. 10. 1966 w urde F ra u  A n n a  H o f f  - m a n n  geb. S ieb en h aar 84 Ja h r e  alt. S ie  w ohnt jetzt in  3201 A lg erm issen  ü ber H ildesheim , N eue Sraß e 15.
KauffungF rau  M agdalen a B u r k e r t  (H auptstr. 210), am  2. 11. 1966 77 Ja h r e  alt, in  M assen über U n n a, W estkam p 13.H err W alter E x n e r  (H auptstraß e 28), am  6. 11. 1966, 60 Ja h r e  alt, in  E sse n -O st, E ickenscheiderfuhr 166.H err P a u l F r i e d r i c h  (H auptstr. 104), am  25. 11. 1966, 65 Ja h r e  alt, in  P la ttlin g , Strau b in ger Str . 3.H err E rich  G r ü t e r i c h  (H auptstraße 174), am  19. 11. 1966, 60 Ja h r e  alt, in  H a g e n - H erbeck, V orm berg 2.H err E w ald  L e i f k e  (H auptstr. 35), am  9. 11. 1966, 60 Ja h r e  a lt , in  K ö n ig s ­lu tter, K re is  H elm stedt.Frau  H ild egard  S o m  m  e r  geb. G ö rlitz  (Dreihäuser 8), am  28. 11. 1966, 60 Ja h r e  alt, in N eusorg N r. 193, F ich telgeb irge .H err W illi S c h i r n e r  (G em ein desied­lu n g 4), am  13. 11. 1966, 70 Ja h r e  alt, in  G lauchau/Sa.
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H err G eorg T a u c h  (Schulzengasse 4), am 12. 11. 1966. 65 Ja h re  alt, in Düsseldorf, M ettm anner Str. 33.Frau  H edw ig T s c h e u  s e h n e  r geb. Szym an ski (Hauptstraße 103). am 20. 11. 1966, 65 Ja h r e  alt, in Weidenau/ Sieg . W il­helm straße 28.H e rr A lfred  V o g e l  (Hauptstraße 28), am  28. 11. 1966, 65 Ja h re  alt, in Saarstedt/ H an n ., Bussardw eg 1 Frau  G ertrud W o l f  geb. Nippert (Haupt­straße 67), am 3. 11. 1966, 65 Ja h re  alt, in A h o lfin g  K reis Straubing.A m  10. 9. 1966 haben sich verm ählt M a n ­fred L i e b e l t ,  B ielefeld, Schillerstraße 12, lind Frau K a rin  geb. Brosig, H agen - H erbeck, Heidnocken 22.A m  24. 9. 1966 haben den Bund der Ehe geschlossen H err K lau s Z i n n e c k e r  (Hauptstraße 73, Bäckerei) und Frau K a ti geb. Sch äfer aus Dorste.K lein h elm sd orfSein en  76. G eburtstag feierte H err Georg W i t t w e r  in Schw elm  i. W ., G artenstr. 16.H err P aul H ü r d l e r  vollendete sein 77. L eb en sjah r am 12. 10. 66 in Em sdetten i. W ., B lum enstr.A m  24. 10. 66 kann der H auptlehrer i. R . H e rr A lfre d  H a n n i g  in Basbeck (Ndr. Elbe), N eue Str., seinen 80. Geburtstag feiei'n.79 Ja h re  alt w ird am 26. 10. 66 Herr A lb e rt K  n o b l i c h  in Dühnen i. W ., A n  den W iesen 41.Ih ren  70. G eburtstag feiert am 20. 10. 66 F ra u  E m ilie  S  i m o n in 48 B ielefeld , F in - kenstr. 39.76 Ja h r e  alt wird am 2. 11. 66 Frau  P a u ­line B ü t t n e r  in 48 Bielefeld , Friedr.- S ch u ltz-S tr . 29.N eu d orf a. GröditzbergA m  4. 10. 66 feierte H err Bruno K a h -  r i g seinen 70. G eburtstag. E r hat Euch alle  aus dem B ett gew orfen, w enn er in den M orgenstunden das Vieh abholte.F rau  E rn a G r e i s e r  w urde am 5. 10. 66 80 Ja h r e  alt. S ie  wohnt bei ihrer Tochter F rau  G ertru d  G ünzel in 5541 Fleringen, K rs . P rü m . D ie  Ju b ila r in  erfreut sich an der schönen N atu r. Sie  ist noch einigermaßen gesund.P rob stliainA m  19. 10. 66 begeht Frau Luise S t e ­p h a n  X  84 R iesa, Elbe, Goethestr. 57, ihren 60. Geburtstag.A m  28. 10. 66 feiert der Friseur H err R ich ard  S e i f e r t  in 3415 H attorf, Förster­gasse 7, seinen 70. G eburtstag. E r  betreibt seit langen Ja h re n  ein gutgehendes F r i­seu r- und K orbw arengeschäft und erfreut sich bester G esundheit und großer B elieb t­heit. E r leitet den seit dem Ja h re  1948 bestehenden Probsthainer Gesangverein und w idm et sich ihm  m it großer Liebe.D er R entner H err O skar T  s c h e n - s c h e r  vom  O ber-D om inium  in X  4412 Roitzsch, K rs . B itterfeld , R ud .-B reitscheid- S tr . 36, vollendet am 30. 10. 66 sein 65. L e ­ben sjahr.D er fr . Ju n g v ie h p fle g e r H err Herm ann A r l t  vom M ittelh of, in X  4401 M öhlau, G o lp a e r Str. 14, vollendet am 30. 10. 66 bei seiner Tochter Ida Speer seinen 83. G eb u rtstag .A m  31. 10. 66 begeht Frau A lm a S c h o l z  geb. M enzel in 4903 Schötm ar (Lippe), Stork sb rede 18, ihren 65. Geburtstag.D ie  fr . B äuerin  Frau M inna P o r r -  m a n n geb. W anke in 454 L en gerich -In - trup 241, K rs . Tecklenburg', w ird am 5. 11.65 Ja h r e  alt. Ih r  Ehem ann O skar ist vor Ja h r e n  tödlich verunglückt.D er fr . Lan dw irt H err Richard R u ­d o l p h  in 444 Neuenkirchen, Landw eg 20, fe iert am  7. 11. 66 seinen 70. Geburtstag. E i­lst noch w oh lau f und rüstig.Ihren 60. G ebu rtstag begeht am 23. 11. 66 F ra u  M argarete S c h u  m a n n, frühere K ra u se , in X  4401 Gossa über B itterfeld, R ösaen w eg 7.R eiehw aldauA m  6. 10. 66 feiert H err O skar W a l t e r  in 3073 Lieb en au . Schillerstr. 525, seinen 75. G eb u rtstag .

H err W . v . U e c h t r r t z  in 3 H annover, H arnischstr. 7, w urde am 12. 10. 66 82 Ja h re  alt.A m  28. 10. 66 vollendet H err G u stav  E x n e r  in 3071 M arklohe über N ienburg, sein 81. Lebensjahr.H err P au l M  e n z e 1 in Katzenstein/Harz., A m  Hühnerbusch 12, w ird am 9.- 11. 66 65 Ja h re  alt.A m  30. 10. 66 w ird Frau  Frieda R i n d ­f l e i s c h  65 Ja h re  alt. S ie  w ohnt in L e n - gerich-W est, A ltstadt.ReisichtDen B und fürs Leben schlossen am 1. 10. 1966 H err H ubert R e n n e  r, 405 M önchen­gladbach, H eilstättenw eg 48, und Fräulein  H annelore H  o f  m a n n, 4019 M onheim , Lottenstr. 38.H err Richard T  a p p e r t, Pensionär, w ohnhaft in 1 B erlin  65, Schw yzer Str. 26b, feiert am 4. 11. 66 seinen 77. Geburtstag.Frau Erna W i n k e l  geb. O hm ann, w ohnhaft in X  46 W ittenberg Lutherstadt, Bachstr. 21. feiert am 4. 11. 66 ihren 65. Geburtstag.Frau  ven v . Ida F  i e b i g, N r. 74, w ohn­h aft in 505 P orz-W ah n , A m  B ah n h o f 49, feiert am  5. 11. 66 ihren 80. G eburtstag.Frau  Ida E b e r t ,  G astw irtsch aft B irk - fleck, N r. 157, feiert am  5. 11. 66 ihren 70. G eburtstag in 5921 Schw arzenau, K reis W ittgenstein.Frau  Ida K  u n  i c  k , w ohnhaft in 5139 Bocket, über H einsberg, feiert am 9. 11. 66 ihren 77. G eburtstag.
f  UNSERE TOTEN fG oldbergH err Richard W i n k l e r ,  B b .-S e k r . i. R ., verstarb im  A lte r  von 81 Ja h re n  in 5090 Leverkusen, B ism arckstr. 33, am 21. 9. 66. D er Verstorbene h at an allen  K reistreffen , die in Solingen stattfan den , teilgenom m en. Das diesjährige T re ffe n  w ar sein letztes heim atliches E rlebnis, an dem er m it Stolz und Freude dabeisein konnte.H err D r. med. Erich R ü b e k e i l ,  F ach ­arzt fü r  C hiru rgie , verstarb am  5. 9. 66 in Schw anew ede bei B rem en.B erichtigungEs muß heißen: Fräu lein  A n n a  G o t t ­w a l d ,  O berm eisterin der D a m en -S ch n ei- derinnung G oldberg, verstarb am  25. 8. 66 in R egensburg. D ie  Verstorbene hatte in der Oberau eine eigene W erkstatt.

HaynauFrau M aria K u b e t  h, Prom enade, v e r­starb am 18. 8. 66 kurz vor ihrem  82. G e ­burtstag in W etter/Ruhr, Friedrichstr. 12.
SchönauA m  10. 9. 1966 verstarb F rau  G ertru d  B e n d i s c h geb. Leschke, W itw e des Coldschm iedem eisters A rth u r B . in H e i- denheim /Brenz, im A lte r  von 76 Ja h re n .Falk en h ainFrau  M arth a H e e r i n g  geb. G irza lsk i verstarb am  26. 8. 66 im A lte r  von 83 J a h ­ren in Lengerich/W estf., H e rm a n n -H ö l- scher-Str. 24.H err E rn st K  r  a u s e  verstarb  im  A lte r  von 65 Ja h re n  am  19. 7. 66 in B ie lefe ld .Fraü  Em m a W e c k e r  verstarb  am  1. 8. in W ildtal im  A lte r  von 72 Ja h re n .M ennsdorf BadF rau  A lw in e  C o n r a d  geb. K retzer v e r­starb am 5. 9. 66 in T a ilfin g e n , H echinger Straße 34.

KauffungW ie w ir erst jetzt erfahren  haben, sind der H eim atfreun d R ichard W  i 11 i g , G e ­m eindesiedlung' 5, am  14. 10. 65 und seine E h efrau  Selm a geb. Schenken am 17. 8. 66 in V eilsd orf 12, K rs . H ild b u rgh au sen , v er­storben.A m  4. 7. 66 verstarb H err O sw ald  L  a u - b e Im A lte r  von 67 Ja h re n . Fa' w ohnte bei seiner Tochter E lv ira  B rü ck n er in 8591 N eusorg 117 (lTauptstr. 62).

F rl. Frieda B  u n z e 1, Schneiderin, N r. 104, w ohnhaft in 3093 Eystrup, A lte r Post­weg. feiert am 21. 11. ihren 70. G eburtstag.H err Robert K ö b e .  N r. 76, w ohnhaft in X  435 Bernburg/Saale, B ärstr. 18, vollendet am 28. 11. 66 sein 78. Lebensjahr. KöversdorfH err Leh rer Robert S c h ö n  w urde am 25. 9. in 3360 Osterode/Harz, W ilh .-B u sch - Str . 4, 70 Ja h re  alt.Steinberg78 Ja h r e  alt w ird am  24. Oktober H err G u sta v  F  i s c h e r in 4800 B ielefeld , B leich­ste. 88. Seine E h efrau  A uguste vollendet am 14. 11. ihr 79. Lebensjahr.Ihren 76. G ebu rtstag feiert am 12. 11. Frau  M arth a T h o m a s  in 4811 Oldentrup über B ielefeld , A m  R ecksiek 257. T iefh artm an n sd orfH err W ilhelm  H o f f m a n n  in H ohen- stein-Ernstal/Sachsen. A ltm a rk t 39, w ird am  6. 11. — 80 Ja h re  alt.82 Ja h r e  alt w ird am 27. 10. Frau  A n n a B a u m g a r t e n  in 4800 B ielefeld , H e llin g - str. 18.Ihren 65. G ebu rtstag feiert am 3. 11. 66 Frau  M arth a B u r g h a r d t  in 4800 B iele­feld , A u f dem langen K am p e 100a.F rau  Frieda S e i d e l  feiert am 10. 11. ihren 50. G eb u rtstag in 4800 B ielefeld . N ie- derfeldstr. 11.O hne O rtsangabeH err O skar P o h l ,  M ühlenbesitzer, w u r­de am  25. 9. 66 bei guter G esundheit 88 Ja h r e  alt. E r w ohnt in 3360 Osterode/Harz, Iltisw eg 5.
K lein h elm sd orfH err M artin  T  e u b e r starb in Löbau/ Sachsen im  A lte r  von 66 Ja h re n .Frait H edw ig H o f e r ,  verw . W icher, geb. W eigelt, verstarb im St. M atth äu s­stift in M elle bei O snabrück im  A lte r  von 72 Ja h re n . Sie w ohnte in Gesm old, H au p t­straße 88.F ra u  A n n a  D i e n s t  geb. K lose starb im gesegneten A lte r  von 90 Ja h re n  in B a s­beck, N dr. E lbe,D er K a lk a rb e ite r  H err P au l J  u n g v er­starb in Schlem a/Erzgeb. am 7. 8. 66 im A lte r  von 67 Ja h re n .A m  14. 9. 1966 verstarb Frau  B erta L a n -  g e geb. H aude in 4800 B ielefe ld , Feldstr. 72, im  A lte r  von 80 Ja h re n .ProbsthainK u rz  vor V ollen du n g seines 85. Leb en s­jahres verstarb  im  A ltersh eim  B erleburg am  27. 8. 66 der fr . L eh rer und K a n to r Herr' M artin  S a c h s e .  E r  w urde au f dem F ried h o f in Laasp h e beigesetzt. Früh er am tierte er lan ge Ja h r e  in W alden b u rg- A ltw asser.Im  A lte r  von 84 Ja h re n  verstarb  am26. 9. 66 der fr . La n d w irt und Stellm ach er H err R einhold L i n k e  in St. A rn o ld , L ö n s- str. 10. E r w urde in N euenkirchen bei Rheine/W estf. beigesetzt.ReisichtIm  A lte r  von 83 Ja h re n  verstarb am  22.8. 1966 im  A ltersh eim  in X  402 H alle/Saale, B u rgstr., Frau  M arth a  S e b r a n t k  e, N r. 36. D ie B eisetzung hat am  26. 8. 66 in W il­dau bei K ön igsw usterhausen  stattgefunden.A m  20. 9. 66 verstarb Frait Rosine D u - l a s ,  3200 H ildesheim , K ön igsb erger Str . 22g, im  89. L eb en sjah r.T iefh a ltm a n n sd o rfD ie frühere B äu erin  Frau  Selm a F  r i e - m e l t  starb am  30. 9. 66 im  A lte r  von 78 Ja h re n , w oh n haft gew esen in B rokeloh , K rs. N ienburg/W eser.SteinbergA m  15. 9. 66 verstarb plötzlich F ra u  E lise J a k o b  geb. Scholz im  57. L e b e n sja h r in 3451 Hohe, über H olzm inden.W olfsdorfFrau  M urta M e s c h e d e  geb. W ittw er verstarb am 4. 7. 66 im  A lte r  von 55 J a h ­ren im K ran k en h au s N a ila , O b erfran ken . O hne O rtsangabeF rau  A lm a S c h i  m p k e ist verstorben.
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Unser großes Schallplatten-Angeboi
ln unserer September-Ausgabe boten wir viele, neue 
Platten an:

NEU: Märsche, Volks- und Stimmungslieder, Märchen.
Jede Platte hat 30 cm Durchmesser, ist mono-abspiel­
bar und kostet .................................................................................9,80 DM

NEU: Goldne Heimatklänge aus Schlesien
Schlesische Heimat in Wort und Ton tut sich hier auf.
36 Lieder, Tänze, Erzählungen und Dichtung aus allen 
Landschaften. Eine herzerfrischende Reise durch Schle­
sien. 30-cm-Langspielplatte, ca. 40 M in u te n ..................18,00 DM

NEU: Die Regensburger Domspatzen 
singen Weihnachtslieder
Sfille Nacht — Vom Himmel hoch — Ihr Engel kommt —
Es ist ein Ros' entsprungen — Still, still, weil's Kind­
lein schlafen w i l l ............................................................................  8,00 DM

NEU: Wolfgang Amadeus Mozart, MISSA IN C
Die einzige a-capella-Messe Mozarts (K. V. 115), ge­
sungen vom Ackermann-Chor Rosenheim unter Fritz 
Kernicht, erstmals auf Schallplatte. Außerdem enfhält 
die Platte das „Ave verum corpus" und das „Ad- 
oramus fe Chrisfe".
25-cm-Langspielplafte, ca 30 Min. Spieldauer . . . .  15,00 DM

NEU: Egerländer Quadrille
Ein Lieder-Potpurri, gespielt von den Original Wehe- 
ditzer Musikanten unter Ernst Zindl, gesungen vom 
Rauscher-Trio.
17-cm-Langspielplatte, ca. 13 Min. Spieldauer . . . .  8,00 DM

Schläs‘sche Weihnachta
In Liedern, Gedichten und Geschichten. Gestaltet und 
gesprochen von Professor Wilhelm Menzel, gesungen 
vom Schlesierchor Augsburg unter der Leitung von 
Franz R. Miller, Langspielplatte mit 25 cm Durch­
messer in weihnachilicher G eschenkfasche.....................16,80 DM

Schlesische Weihnacht — Bei uns derrheeme.
Glockengeläut der Kirche W ang, Heimatlied aus 
Schlesien, Gruß an die alte Heimat, Auf ihr Hirten,
Die Glatzer Neiße, Zitherklänge auf der Baude, Volks­
bräuche am Heiligen Abend, weihnachtliche Turm­
musik, Rorate-Amt, Ecce Dominus, Weihnacht im Rie- 
senaebirge, Schlaf wohl, du Himmelsknabe du, weih­
nachtliche Zithermusik, Stille Nacht, Glockengeläut des 
Breslauer St.-Johannes-Domes (Der "Cornelius"),
u. v. a. 30-cm-Langspielplatte, 33 U p M .........................21,00 DM
(auch in Stereo lieferbar)

Wu de Wälder haamlich rauschen
Die unvergeßlichen Lieder und Gedichte von Anfon 
Günther, dem Sänger des Erzgebirges. Mit der 
Helmuth-Sfapff-Gruppe und Heinz Teuchert (Gitarre). 
25-cm-Langspielplatte, 30 Min. S p ie ld a u e r ................ 15,00 DM

Mein Schlesierland
Erinnerungen an die unvergessene Heimat 
von und mit Alfons Hayduk
Glocken der Heimat -  Ansprache an Schlesien -  Und in dem 
Schneegebirge -  Der Gabeljirge -  Der kreuzfideie Kupfer­
schmied -  Schlitzka, Schlitzka, Schwafelhelzla -  Kehr ich einst zur 
Heimat wieder -  Samtmanchester — Der Drache -  Wenn die 
Bettelleute tanzen -  De Gruutker Kerms -  »Bowle" -  Basabind'- 
Huchland'r -  .O  Heimatluft' -  Riesengebirglers Heimatlied 
33 Umdrehungen . . . ...............................................................  15,00 DM

Mein schönes Schlesierland
Riesengebirglers Heimallied — s' ist Feieromd
Du oberschlesische Heimat — Kehr' ich einst
zur Heimat wieder, 45 Umdreh............................................... 8,— DM

Schlesische Volksweisen
Wenn mer sunntigs ei de Kerche qiehn -  Das Kanapee 
Naz-Jusel und Naz-Julian -  Die Draeckschänke 

45 Um drehungen............................................................................. 8,00 DM

Schlesien -  Erzgebirge
Mit Alfons Bauer durch Schlesien und Erzgebirge in 
14 beliebten Weisen aus unserem geliebten Schlesier­
land, darunter »Riesengebirglers Heimatlied", .Und in 
dem Schneegebirge' u. a m., 45 Umdrehungen . . . 8,00 DM

Wer die Welt am Stab durchmessen (Schlesierlied).
»O du Heimat, lieb und traut", .W enn ich den W and­
rer frage', .Scnlitzka-Pulka ", .Kehr ich einst zur Hei­
mat wieder" u. a. Es singt und spielt der .Schlesische 
Liederkranz". 17-cm-LangspielplattO| 45 UpM . . . .  8,00 DM

Riesengebirglers Heimatlied / Schlesierlied
Ein Heimatchor unter der Leitung von W alter H. Bacher.
Solist: Heinz Werner. Kleine Volksmusikgruppe 4,75 DM

Riesengebirglers Heimatlied / ‘s ist Feieromd
Es singen Ursula Maury und Peter M a n u e l.....................  4,75 DM

Hohe Tannen (Rübezahllied)
Die Heimat im Herzen. -  Das Hellberg-Duo -  Die 
Heimatsänger und die Volksmusikanten
45 U m d reh u ng en ......................................................................  4,75 DM

Schlesierpolka
Wo mein Zuhause war -  Es singen und spielen Ernst 
Jäger und das Roßbacher Duo
45 U m d reh u n g en ......................................................................  4,75 DM

Ludwig Manfred Lommel
lommels neueste Erfindung und sein Brief an Lehrer 
Stockschnupfen -  Bahnhof Runxendorf 45 Umdreh. 8,00 DM

Ludwig Manfred Lommel
Paul Neugebauer will verreisen -  Die Auskunft 

45 U m d reh u n g en ......................................................................  8,00 DM

O Täler weit, o Höhen
Eine Langspielplatte, die den ganzen Zauber schlesi­
scher Romantik einfängt. Mit Liedern von Robert 
Schuhmann, Hugo Wolf, Walther Hensel, u. a ., und 
Eichendorff-Versen ........................................................................15,— DM

Die Schenke-Platte
Wer kennt nicht die lustig-besinnlichen Gedichte von 
Ernst Schenke? Hier spricht er nun selbst seine „G lanz­
stücke' in echtem „Schläs'sch“ 45 Umdrehungen . . . 8,00 DM

Die Menzel-Platte
Transeamus.

Das weithin bekannte schlesische Kirchenlied ist für 
viele eine wertvolle Heimaterinnerung; die Rückseite 
bringt „Weiße Weihnacht”. Beide Stücke mit dem Biele­
felder Kinderchor ...................................................................... 4,75 DM

Hohe Nacht der klaren Sterne.
„Heiligste Nacht", „Transeamus", „Still, still, still, weils 
Kindlein schlafen will", gesungen vom Jugendchor Vera 
Schink, mit Orchester- und Orgelbegleitung. 
17-cm-Langspielplatte, 45 U p M .......................................  8,00 DM

Schlesische Baudenklänge — Langspielplatte, 1. Folge
Alfred Wirth von der Hampelbaude im Riesenge­
birge spielt auf seiner Meisterzither. 17 cm Durch­
messer, 45 U m d reh u ng en ...........................................................8,00 DM

Schlesische Baudenkiänge, 2. Folge
Neu, mit A. W i r t h ..................................................................  8,— DM

Der Menzel - Willem spricht -  A wing Schläs'sch —
A poar schläs'sche Geschichtla und Geaichtla
45 U m d reh u ng en ...................................................................... 8,00 DM

Derrheeme mit'm Menzel-Willem, neu
Verzählsel und Lieder aus Schlesien, 45 Umdrehungen 8,00 DM

Der Heinke-Paule spricht
Gedichte und Plaudereien in schlesischer Mundart 8,00 DM

Vor meinem Vaterhaus
Auf der Heide blühn die letzten Rosen,
Alle Tage ist kein Sonntag,
Nun leb wohl, du kleine Gasse
Langspielplatte, 45 Umdrehungen .................................  3,95 DM

Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten
3340 Wolfenbüttel, Ernst-Moritz-Arndt-Straße 105

Deutsche G esellschaft fü r  L andentw icklung 
GmbHM it der E in glied eru ng h eim atvertrieb e­ner und geflüchteter L an d w irte  begann die Deutsche G esellsch aft fü r  L a n d e n t­w icklun g G m b H , B a d  H om b u rg v d H ., — frü her G F K  G m b H  — in  den N ach ­kriegsjah ren  m it ihrer A rb e it , die heute vie le  A u fg a b e n  au f dem  G eb iet der V e r ­besserung der A grarstru k tu r und der L e ­bensbedingungen. au f dem L a n d e  u m ­faß t.S e it 1957 (die M itarb eit bei der W ieder- seß haftm achung begann schon 1947) w urden allein  in N ord rh ein -W estfalen , in R h e in ­la n d -P fa lz  und im Saarlan d  von der L a n d - en tw icklung rund 16 000 vertriebene L a n d ­w irte eingegliedert, davon etw a 2 000 au f V ollb au ern stellen  und 14 000 a u f N ebener- w erbsstellen. R un d 3 000 w eitere M aß n ah ­m en kon n ten  nach dem  Sied lu n gsförd e­rungsgesetz abgeschlossen w erden.

E in  G roß teil der rund 700 M itarb eiter der G e se llsch a ft kom m t aus den R eih en  cler H eim atvertrieb en en ; G esch äftsfü h rer ist der Sieb en b ü rger D r . E rn st W agner.
Aus dem Heümatgrappen

H eim atgruppe Liegnitz, G oldberg-H aynau, 
Lüben in Braunschw eig!N ach län gerer P a u se  trafen  sich die H eim atfreun d e im  B ra b a n te r H o f, G ü ld e n ­straße.Z u  B eg in n  des N achm ittages w urde g e ­m einsam  gesungen: Im  schönsten W iesen­grunde. H eim atfreu n d  K u ja w a  begrüßte die H eim atfreun d e. Nach der P ro to k o ll- Verlesung gab H frd . K u ja w a  einen B ericht über das L ie g n itze r T re ffe n  in W uppertal und H eim atfreu n d  V orw erk berichtete über das H ayn au er T re ffe n  in Solingen.N achdem  der geschäftliche T e il erle­digt w ar, w urden m undartliche G eschichten

zu G e h ö r gebracht. B e i K a ffe e  und K uchen  fan d  der N achm ittag einen gem ütlichen A bschluß.U nsere nächste V e rsa m m lu n g  (N euw ahl des Vorstandes) fin d e t am  23. 10. 1966 um  15 U h r  im  B ra b a n te r H o f, G ü ld en str. statt.
BEILA G EN H IN W EISU nserer heutigen A u sg ab e lie g t unser neuer B ücherprospekt bei, in  dem  Sie viele  B ücher und Sch a llp la tte n  der schle­sischen H e im a t fin d en . W ir w ürden uns freu en, rechtzeitig Ih re  Weihnachts-Wünsche entgegenzunehm en. A lle  angebotenen B ü ­cher und P latten  sind am  L a g e r . Prom pte L ie fe ru n g  sichert Ih n en  zuIh r H e im a tv erla g

G oldberg-H aynauer H eim atnachrich ten3340 W olfen b ü ttel. E .-M .-A r n d t -S tr . 105
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Fern von ihrer schlesischen Heimat wurde meine liebe, un­vergessene Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwä­gerin und Tante
Frau Gertrud Bendischgeb. Leschke. im Alter von 76 Jahren in die ewige Heimat abberufen.In tiefer Trauer 

Erwin Bendisch mit Frau 
und AngehörigenHeidenheim/Brenz, 10. 9. 1966 früher Schönau/Katzbach, Ring 47

I
Kurz vor Vollendung seines 71. Lebensjahres ist am 14. 9. j 1966 mein lieber Mann, unser lieber Vater und Opa

Paul Kittelmannmit der Hoffnung aus Joh. 5, 28-29 verstorben.
Elise Kittelmann geb. Heinze 
Siegfried Kittelmann und Frau Gisela geb. Kulke mit KindernÜberlingen
Günter Kittelmann und Frau Friedei

i geb. Geppert mit KindernWellendorf
Johannes Kittelmann und Frau Margit geb. Bittner mit KindernFreiburg/Brsg.
Ernst Kittelmann und Frau Trautei geb. Weihl mit Kind j Niederbühl7770 Überlingen/Bodensee, den 18. 9. 1966

I
 Zahnstraße 19früher Goldberg/Schles., Drosselweg 8Wir bieten an:

Die Festschrift zur 7 5 0 -Jah r-F e ier 
d er Stadt Goldherg/Schlesiendie wir zu der Feier am 24./25. Ju n i 1961 herausbrachten. Sie wurde gestaltet von Herrn Berufsschuldirektor Fritz Fiedler, Euskirchen, und Herrn Dr. Johannes Wiedner, Karlsruhe.In dieser Festausgabe sind Beiträge von Herrn Oberbür­germeister der Stadt Solingen, Voss, Herrn Oberstadtdi­rektor Berting, Solingen, Herrn Professor Dr. W ill-Erich Peuckert, von Herrn Pastor Johannes Grünewald, Herrn Dr. Werner Müller, dem Heimatkreisvertrauensmann, Herrn Johannes Thiel u. a. enthalten.Ausnahmepreis DM 1,— zuzüglich Porto.

Verlag D E R  S C H L E S I E R  4350 Recklinghausen i. W., Postscliließfacli 1360

Kauft bitte bei unseren I N S E R E N T E N ’

Zu meinem am 31. August 1966 stattgefundenen 92. G e­burtstage sind mir so viele Gratulationen von Verwandten, Bekannten und Kollegen aus der Heimat zugegangen, de­nen ich auch im Namen meiner Familie auf diesem Wege Dank abstatte und herzlich grüße.
Friedrich Karnetzky

Haynau, Gr. Burgstraße 40 
letzt Wemding/Bay., Zechstraße 15

« «  i a / t p  r m a f c
^  A iG. Betten Aussteuer vom „Rübezahl”

8 Tage zu r Jinsieht
und völlig kostenlos mit Rückporto senden wir Ihnen 
das große Stoffmusterbuch - Alles für die Aussteuer ■ 
die beliebte Federn-Koliektion - Original-Handschleiß, 

Daunen u. Federn. Bequeme Teilzahlung 10 Woclien- 
bis 12 Monatsraten. Gute Verdiensfmöglichkeiton 
f. Sammelbesteller u. nebenberufliche Mitarbeiter. 

Bewährtes Oberbett mit 25jähriger Garantie 
rot, blau, fraise, reseda, gold' DM

130x200 cm m. 6 Pfd. Halbdaunen 87,30 
140x200 cm m. 7 Pfd. Halbdaunen 98,95 
160x200 cm m. 8 Pfd. Halbdaunen 112,80 
80x 80 cm m. 2 Pfd. Halbdaunen 27,10

Unser diesjähriges
Kalender-Angebot 1
Meine liebe Heimat Du — 1967Ein Lesekalender aus der engsten Heimat — dem Riesengebirge — mit vielen Bildern DM 3,80
Unsere Riesengebirgsheimat — 1967Ein Postkartenkalender mit 13 guten, abtrennbaren Aufnahmen DM  3,80
Volkskalender für Schlesier 1967Ein echter, schlesischer Lesekalender mit vielen Bildern DM  3,—
Schlesischer Bildkalender 1967Als Wand- und Tischkalender mit schönen, schlesischen Bildpostkarten DM  3,—
Schlesischer Kalender 1967Abreißkalender mit 24 Bildpostkarten und Text­beiträgen — Herausgeber Dr. Hupka, D IN  A5 DM  4,40
Schlesischer Heimatkalender 1967von Dr. Hausdorff, 16 x 24 cm, 112 S., ganzseitige Fotos von Schlesien (Wandkalender) DM  5,30
Sudetendeutscher Lesekalender 1967 
Sudetendeutscher Bildkalender 1967Zu beziehen durch:

D M  3,— D M  3,—
GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN 

334 Wolfenbüttel, Ernst-Moritz-Arndt-Straße 105

Grüne Nervensalbe
3 x Grün

nach altem schlesischem Rezept, 
hat sich seit Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen 
Schachtel zu 100 g 4,55 DM 

Schachtel zu 250 g 7,— DM 
zuzüglich Porto

B a h n h o f - A p o t h e k e  
469 Herne/Westf.

Wilhelm Möller 
früher Haynau/Schles. 

Stadf-Apotheke

30 Jahre zufriedene Kunden...
Tausende von Anerkennungs­
schreiben beweisen, daß unsere 

Kunden mit den
Oberbetten

nach schlesischer Art 
mit handgeschllssenen

sowie ungesdnlissenen Federn 
bisher immer zufrieden waren. 
Fordern Sie kostenlos und un­
verbindlich Muster und Preisliste 

von dem Spezialgeschäft

B E T T E N - S K O D A
427 Dorsten

Früher Waldenburg/Schlesten 
Bei NicfUgefallen Umtausch odor 
Geld zurück. Bei Barzahlung Skonto.

Herzlichen Glückwunsch
Herrn P.-O.-Sch. a. D. F R A N Z  S C H A U E Raus Rothbrünnig zum 68. Geburtstag (* 10. 10. 1898) jetzt wohnhaft in 2000 Hamburg 4, Annenstraße 29

BETTFEDERN
W ie früher

auf schles. Wochen- u. Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM12,— usw. 
1 Pfd. ungescht. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fedr. Daunen DM 23,— usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3% Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimaf- 

lieferanten.

loharm Speldrich
68 M ANNHBM , U 3, 20

(Früher Sorau, Glogau, Wüste- 
giersdorf).

Inserieren bringt Gewinn!

Es ist so schön, mal nichts zu tun, und dann vom Nichtstun auszuruhn!
Zum Winterurlaub nach öuehing!Besuchen Sie Restaurant-Pension

„GEISELSTEIN“', 8959 Buching bei FüssenTelefon 0 83 68/2 60; früher Spindelmühle/Riesengebirge Moderne Skiliftanlage direkt beim Haus. Bequem mit Auto u. Omnibus zu erreichen. Annahme von Reisegesellschaften.
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E s h at G o tt, dem H errn  über Leben und Tod, gefallen , aus dieser W elt abzurufen unseren, lan gjäh rigen  V o r­sitzenden
Dr. med. Erich Rübekeil

Facharzt für Chirurgie 
Schwanewede bei BremenE r stand nahezu 40 Ja h re  im  Dienste der Inneren M ission , übernahm  A n fa n g  1927 die L eitu n g unseres D iakonissenkrankenhauses in G oldberg, w irkte m it an den P län en  zum  N eubau eines K reis-K ran k en h au ses und leitete als C h efarzt unser evang. H in d e n b u rg -K ra n - Kenhaus von seiner E rö ffn u n g  im  Ja h re  1938 bis die K am p fh an d lu n gen  gegen K riegsende 1945 unsere H e i­m atstadt erreichten. In  rastlosem  A rbeitseinsatz w ar er stets um  das W ohl seiner P atienten bem üht.

Nach dem Krieg hat er nie die Hoffnung und den G lau b en  an eine R ück kehr in unsere geliebte H eim at aufgegeben. E r w ird uns unvergessen bleiben.
Evang. Krankenhausverein Goldberg e. V. 

Der Vorstand 
G u h l5. Septem ber 1966

Nach Gottes heiligem  W illen  entschlief heute 
morgen, fern  ih rer gelieb ten  Heimat, unsere 
liebe M utter, Schw iegerm utter, Großmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante

Martha H e e r in g
geb. G irzalsk i

Sie starb nach kurzer, schwerer K rankheit, 
nach einem  christlichen und arbeitsreichen 
Leben, versehen m it den Gnadenm itteln un­
serer heiligen  K irche, im  A lte r  von 83 Jahren. 

In stiller Trauer 
Georg Heering und Frau 
Waltraud geb. Dölz 
Erich Teiljohann und Frau 
Hedwig geb. H eering 
Wolfgang, Christel, Karin 
und Doris als Enkel

Lengerich  (W estfa len ), den 26. August 1966 
Herm ann-Hölscher-Straße 24 
fr. Ober-Falkenhain, K rs. G oldberg i. Schles. 
D ie Beerd igung fand am Dienstag, dem 30. 8. 
1966, um 9.00 Uhr von der katholischen K irche 
aus statt.

U nerw artet verstarb am 5. Septem ber 1966 m eine liebe 
Frau, unsere nimmermüde, treusorgende Mutter, Schwie­
germ utter, G roßm utter und U rgroßm utter

geb. K re tzer
im 80. Lebensjahre.

W ir wer den sie nie vergessen.

T a ilfin gen /W ü rtl, Hechinger Straße 34 
früher H erm sdorf Bad

Im  Namen der H interb liebenen 
W ilhelm  Conrad

A m  5. Septem ber verstarb plötzlich und unerw artet unser 

lieber Vater und Großvater

Dr. med. Erich Rübekeil
Chefarzt i. It.

im A lte r  von 71 Jahren.

In stiller Trauer 
Renate Fischer geb. R übekeil 
Albrecht Rübekeil 
Cornelia, Thomas, Camilla

153 Horsenden Lane South,
Perivale/M iddx., England
2822 Schwanewede, Stettiner Straße 19

Nach kurzer, schwerer K rankheit, jedoch 
plötzlich und unerwartet, verstarb  heute unser 
lieber guter Vater, Schw iegerva ter, G roß­
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Richard Winkler
Bundesbahn-Sekretär i. R.

im A lte r  von 81 Jahren.

In tie fe r  Trauer-
Karl Winkler und Frau
Fritz Winkler und Frau
Lieselotte Baumert geb. W in k ler
Fritz Baumert
Dieter Baumert und Frau
und Anverwandte

5090 Leverkusen, den 21. Septem ber 1966 
Bismarckstraße 33 
Prien , H agen-Vorha lle, K re fe ld  
früher Goldberg, Schmiedestraße 10

D ie T rau erfe ie r  fand am Fre itag , dem 23. 9. 
1966, um 15.30 Uhr, im  K rem atorium  K öln  
(W estfr iedh of), statt.

P lötzlich  und unerw artet r ie f  Gott der H err m einen lieben 
Gatten, Schwager und Onkel, den

Sattlermeister

Artur Wieso er
im  A lte r  von 62 Jahren zu sich in den ew igen  Frieden.

In stiller Trauer 
Helene Wiesner 
und Angehörige

4791 W ew elsburg, G ra ffie r fe ld  11

Für die An teilnahm e beim  H eim gange unseres lieben V e r­
storbenen

danken w ir  allen H eim atfreunden, insbesondere den T u r­
nerinnen und Turnern des T V  1861 Haynau herzlichst.

Im  Namen der H in terb liebenen  
Elfriede Grell

4700 Hamm/Westf., Ostenallee 130

Herausgeber: Goldberg-Haynauer Heimat-Nachrichten Johanna Dedig, 625 Limburg/Lahn, Dresdener Straße I le  — Verantwortlich für Inhalt und Bildmaferial: Johanna 
Dedig, 625 Limburg/Lahn, Dresdener S traße lle  — Postscheckkonto: Nürnberg 76241, Goldberg-Haynauer Heimat-Nachrichten, Johanna Dedig, Limburg/Lahn — Anzeigen­
verwaltung, Zeitungsbestellungen, Goldberg-Haynauer Heimatkarfei, Suchdienst: H, Fulde, 334 Wolfenbüttel, E.-M.-Arndt-Straße 105 — Anzeigenschluß am 8. jeden 
Monats Erscheinungsweise am 15. jeden Monats — Neubestellungen auf die Goldberg-Haynauer Heimat-Nachrichten nimmt außerdem jedes Postamt entgegen. Verlags- 
postamf ist ßraunschweig -  Bezugspreis: Vierteljährl. 2,70 DM -  Druck: Grenzland-Druckerei Rock & Co., 334 Wolfenbüffel, Neuer Weg 48a -  Anzeigenpreise für 
Geschöftsanzeigon 0,40 DM für die einspaltige Millimeterzeile, für Familienanzoigen 0,20 DM für die einspaltige Millimeferzoile.


